
2014 | 2015
Kreissportbund Minden-Lübbecke e.V.
Jahresberichte



2

Beratung und Qualifizierung
Vereinsmanagement | Sportpraxis

Förderung und Unterstützung
Landesprogramm 1000x1000 | Kindersportbroschüre 
Förderprogramm Sport mit Flüchtlingen

Projekte und Events
Sportabzeichen | Fachtagung Sport und Demenz
Streetballtour Rahden | Schwimmprojekt „Quietsch Fidel“

Kooperation und Bildungspartnerschaft
Bewegungskindergärten | Sportverein und Schule 
Sportmedientraining

Würdigung und Auszeichnung
Sterne des Sports | Leistung macht Laune | Junges Ehrenamt

Netzwerke und Sportinteressen
Sportpolitik | Jugendarbeit | Verbandsarbeit

Zukunft und Gemeinschaft
Sportentwicklungskonzept 2020 | Freiwilligendienste im Sport
Sportdialoge „Bewegt älter werden“ 
Leistungssportregion Minden-Lübbecke

Finanzierung und Team

Kreissportbund Minden-Lübbecke e.V. 

2014 | 2015

Titelbild:
Der WM-Pokal in Varl: Das ganze Dorf
hatte sich herausgeputzt, als der DFB-
Bus auf seiner deutschlandweiten 
„Ehrenrunde“ am 16. Juli 2015 mit dem
Original-WM-Pokal Station machte. Die
SpVGG Union Varl hatte sich erfolgreich
um einen der begehrten Tourstopps be-
worben und dieses Ereignis mit einem
umfangreichen Rahmenprogramm ge-
bührend gefeiert.

4 – 9

10 – 13

14 – 19

20 – 23

24 – 29

30 – 33

34 – 41

42 – 43 

Impressum

Herausgeber:
Kreissportbund Minden-Lübbecke e.V.
Hahler Str. 112, 32427 Minden
Tel. 0571-829075-0
Fax 0571-829075-9
info@ksb-ml.de, www.ksb-ml.de
Redaktion: 
Helmut Schemmann
Almut Mönnich
Daniel Machlitt
Gestaltung:
Anja Richter, www.etageeins.de
Druck: comvision, Porta Westfalica
Auflage: 750 Stk.
Stand: Januar 2016
Bildnachweis:
Jürgen Krüger – Seite 7; 12; 18; 32 (links); 38;
39; 40; 41; 43
Anja Schubert – Seite 19; 21; 22; 28
Michael Uhlmann – Seite 16; 17; 36
Sebastian Külbel – Seite 5; 15
Ursula-Maria Hoecke – Seite 27
VFB Gorspen-Vahlsen – Seite 29 (oben)
Kanusportgemeinschaft der KTG Minden
Seite 29 (unten)
© LSB NRW-Landessportbund,
Duisburg; Bilddatenbank – Seite 4; 6; 10; 13;
14; 24; 26; 30; 32 (mitte u. rechts);33;34
Kreissportbund Minden-Lübbecke – Seite 3;
20; 23; 25; 35; 37; Titelbild



3

Friedhelm Kinkelbur
Vizepräsident „Finanzen“

Hans-Detlev Hölscher
Vizepräsident

Philipp Koehler
Vizepräsident „Sportjugend“

Sigrid Rohlfing-Sundermeyer
Vizepräsidentin

Prof. Dr. Jens Große
Präsident

Liebe Sportlerinnen und Sportler,
druckfrisch liegt er nun auf dem Tisch; der Jahresbericht 2014 | 2015 des Kreissportbundes Minden-Lübbecke, der
auf 42 Seiten den vielfältigen Status Quo des lokalen und regionalen Sportgeschehens – optisch attraktiv aufbe-
reitet – zum Ausdruck bringt. Und so vielfältig sich der Bericht liest, so vielfältig ist unser Sportgeschehen auch vor
Ort. Vom Gruppenhelfer-Lehrgang bis hin zum Freiwilligen Sozialen Jahr im Sport: Die Aktivitäten rund um den Sport
und den Sportverein als Keimzelle all dieser Impulse sind in den zurückliegenden Monaten nochmal deutlich viel-
fältiger und bunter geworden, was die „Sterne des Sports“, eine Fachtagung zum Thema Sport und Demenz, der
Sportentwicklungsplan 2020 und viele weitere redaktionelle Kapitel widerspiegeln. Und eins steht für uns schon jetzt
fest: Der Sport selbst und alle seine gesellschaftlichen Berührungspunkte werden künftig nicht still stehen. Man
könnte auch sagen: Vielleicht stehen schon Themen im Raum, von denen wir im Moment nichts wissen oder ahnen,
die aber auf uns zukommen werden. Dann ist das so. Kein Problem. Der Kreissportbund wird als Dienstleister sei-
ner Mitgliedsvereine allen künftigen Entwicklung offen gegenüber stehen.

Viel Spaß beim Lesen!

Prof. Dr. Jens Große
Präsident Kreissportbund Minden-Lübbecke

Jahresberichte 2014 | 2015
Kreissportbund Minden-Lübbecke e.V. 
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Zunehmend mehr Sportvereine des Kreises nutzen die verschiedenen
Angebote des „Vereins-Informations-Beratungs-Schulungs-Systems“,
kurz VIBSS, des Landessportbundes NRW in Zusammenarbeit mit dem
Kreissportbund. Außerordentlich gewachsen ist in der jüngeren Ver-
gangenheit der Zuspruch zu den „Kurz & Gut-Seminaren“. Nahmen in
2011 noch 72 Vorstandstätige an einer der 3 vierstündigen Abendver-
anstaltungen teil, so waren es in 2015 bereits 217 Vereinsmanager/innen
in 10 Schulungsangeboten im Kreis. Die Seminare aus der Reihe „Kurz
& Gut“ widmen sich immer einem bestimmten Thema der Organisa-
tion und Entwicklung im Sportverein. 

Besonders groß ist die Nachfrage bei den sogenannten „harten“ The-
men aus den Bereichen Finanzen, Steuern, Recht und Versicherung.
Aber auch Themen zum Marketing im Sportverein, zur Nutzung von
Facebook & Co. oder zu neuen Mitgliedschaftsmodellen im Sportver-
ein finden regelmäßig statt. Der Kreissportbund plant und organisiert
das jährliche Angebot und wird bei der Durchführung in den einzel-
nen Kommunen von den Stadt- und Gemeindesportverbänden tat-
kräftig unterstützt. Ein verlässlicher Partner des Sports sind hier zudem
die heimischen Sparkassen und Volksbanken, die für diese Schulungs-
abende ihre Seminarräume nach wie vor kostenfrei bereitstellen.

Mehr Miteinander: 
Eine engere Zusammenarbeit im Bereich
der überfachlichen Qualifizierungsarbeit
– z.B. bei den Kurz & Gut-Seminaren –
haben Thomas Schickentanz (m.) als Vor-
sitzender des FLVW-Kreises 23 Minden,
Karl-Heinz Eikenhorst (l.) als Vorsitzen-
der für den FLVW-Kreis 20 Lübbecke und
KSB-Präsident Prof. Dr. Jens Große im
Dezember 2015 mit der Unterschrift unter
einen Kooperationsvertrag vereinbart.

Entwicklung der Kurz & Gut-Seminare 
im Kreis Minden-Lübbecke

Jahr 2011 2012 2013 2014 2015

Anzahl angebotene Seminare 5 9 10 13 10

Anzahl durchgeführte Seminare 3 8 9 9 10

Teilnehmerzahl gesamt 72 168 189 182 217

VIBSS-Programm des LSB NRW

Große Nachfrage nach Informationen 
und Beratungen für das Vereinsmanagement 



Individuelle Vereinsberatung auf dem Vormarsch

Oftmals ergeben sich aus der Teilnahme an einem der „Kurz & Gut-
Seminare“ für den Sportverein neue Problemstellungen, sei es die Über-
prüfung des Versicherungsschutzes oder die Modernisierung der Sat-
zung. Für diese vereinsspezifischen Fragen hält das VIBSS-System des
Landessportbundes einen weiteren Baustein bereit. Über den Kreis-
sportbund kann jeder Mitgliedsverein pro Jahr eine individuelle,
sechsstündige Beratung beantragen, die von ausgewiesenen Fachleuten
des Landessportbundes vor Ort und kostenfrei für den Verein geleistet
werden. 

Das Beratungsthema wird vom Sportverein gewählt und muss nicht
zwangsläufig mit vereinsrechtlichen oder versicherungstechnischen Fra-
gen zusammenhängen. So haben in der jüngeren Vergangenheit bei-
spielsweise einige Fußballvereine des Kreises Beratungen in Sachen Bau
und Finanzierung eines Kunstrasenplatzes in Anspruch genommen, an-
dere haben sich in der Neustrukturierung ihrer Mitgliederverwaltung
begleiten lassen oder auch im Fusionsprozess mit einem Nachbarverein. 

Die Zahl der Anträge auf eine dieser Vereinsberatungen hat ebenfalls in
den letzten zwei Jahren deutlich zugenommen, wobei hier ein inter-
essanter Trend feststellbar ist. Viele der auf diesem Wege erstmalig 
beratenen Vereine stellen noch im selben oder spätestens im nächsten
Jahr einen Folgeantrag. Ein untrügerisches Zeichen für die hohe Qua-
lität der Fachberatung durch die VIBSS-Referenten im Verbundsystem
des Sports in NRW.

Nicht übersehen werden dürfen in diesem Kontext auch die täglichen
Erstberatungen durch die hauptberuflichen Fachkräfte in der Ge-
schäftsstelle des Kreissportbundes. Viele individuelle Fragen aus dem
Sportvereinsleben können auf kurzem Wege und zur vollsten Zufrie-
denheit beantwortet werden. Sind die aktuellen Sorgen und Probleme
jedoch zu groß, empfiehlt auch das Team der Geschäftsstelle regelmä-
ßig die Beratung durch einen VIBSS-Referenten.
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Viele Sportvereine lassen sich derzeit
zur Aktualisierung ihrer Satzung 

beraten. Fragen zur vereinsrechtlich 
einwandfreien und zugleich satzungs-

konformen Durchführung der Mitglieder-
 versammlung spielen hierbei immer eine

wichtige Rolle.
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Schützenverein Todtenhausen von 1908 e.V.
Wiehensport Hüllhorst e.V.
Gesundheits- und Rehasportverein Rahden e.V.
TuS Porta Barkhausen 1892/1911 e.V.
TV Grüne Linde Eickhorst 1024 e.V.
Blasheimer Sport Club von 1894 e.V.
Reitverein Bierde-Lahde-Neuenknick e.V.
SV Weser Leteln e.V.
TV „Gut Heil“ Petershagen von 1897 e.V.
Handball Verein Espelkamp e.V.
TuS Eldagsen 1969 e.V.
RSC Westfalia 1919 Niedermehnen e.V.
Reit-, Fahr- und Zuchtverein Ovenstädt e.V.
FT Dützen e.V.
Isenstedter Sport-Club e.V.
Betriebssportkreisverband Minden-Lübbecke e.V.
TV „Frisch Auf“ Levern von 1913 e.V.
SV Lohfeld Hainholz von 1892 e.V.

Auch ein großes Beratungsthema für
viele unserer heimischen Fußball ver-

eine: der Bau und die Finanzierung 
eines Allwetter-Kunstrasenplatzes.

Sportvereine, die in 2014 | 2015 eine Vereinsberatung beantragt haben:

Radsportgemeinschaft Porta Minden e.V.
MTV 1860 Minden e.V.
TSV Rothenuffeln e.V.
SV Kutenhausen-Todtenhausen 07 e.V.
SC Hille e.V.
Deutscher Alpenverein Sektion Minden e.V.
TuS RW Unterlübbe e.V.
Kneipp-Verein Bad Oeynhausen e.V.
TVG Nordhemmern e.V.
Motor-Yacht-Club Lübbecke e.V.
TuS Lerbeck e.V.
SV Hüllhorst-Oberbauerschaft e.V.
Zucht-, Reit- und Fahrverein Frotheim-Isenstedt e.V.
Kneipp-Verein Espelkamp e.V.
DLRG OG Minden e.V.
VfB Gorspen-Vahlsen von 1946 e.V.
TuS Nettelstedt e.V.
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Vorstufenqualifizierungen

Gruppenhelfer/innen-Ausbildung

Insgesamt 9 Ausbildungslehrgänge für die 13 bis 17-jähri-
gen Jugendlichen in den Vereinen unseres Kreises führte
die Sportjugend im KSB in den Jahren 2014 und 2015
durch. 138 junge Sportlerinnen und Sportler ließen sich
auf diesem Wege für ihre erste aktive ehrenamtliche Tätig-
keit im Sportverein schulen. Neu aufgenommen hat die
Sportjugend zudem seit 2014 ein gesondertes Fortbil-
dungsangebot für die aktiven Jungbetreuer, das ebenfalls
rege angenommen wurde. Lediglich das Angebot der Aus-
bildung zum Junior-Manager – der Einstieg für Jugendli-
che in die Aufgaben der Vorstandsmitarbeit – musste
aufgrund einer zu geringen Anmeldezahl abgesagt werden.

Jugendqualifizierungen der Sportjugend 

Anzahl 
Angebote Teilnehmer

GH-Ausbildung Teil I 6 85
GH-Ausbildung Teil II 3 53
GH-Fortbildungen 4 46

1. Lizenzstufe (ÜL-C)

Übungsleiter/innen-Ausbildung

Traditionell bietet der Kreissportbund pro Jahr zwei 120-
stündige Ausbildungen zum Übungsleiter für den „ziel-
gruppenübergreifenden“ Breitensport an, eine im Altkreis
Minden und eine Ausbildung im Altkreis Lübbecke. Der
Lizenzerwerb erfolgt in einem zweiteiligen Lehrgang mit
Basis- und Aufbaumodul. Mit der Übernahme der Betreu-
ung von 22 FSJlern unseres Kreises durch die Sportjugend
im KSB, konnte in 2015 erstmalig ein gesondertes Aufbau-
modul nur für FSJler durchgeführt werden. Ihr Basismodul
absolvieren die FSJler in ihrer Einführungsseminarwoche.
Das Vorhalten einer hochwertigen Erstausbildung hat für
den Kreissportbund einen zentralen Stellenwert. Zur Qua-
litätssicherung und zum Qualitätsausbau der ÜL-C-Lehr-
gänge wurde daher in 2014 die Fachkraftstelle von Daniel
Machlitt um 10 Wochenstunden aufgestockt.

Erstausbildungen im Kreissportbund

Anzahl 
Angebote Teilnehmer

ÜL-C Basismodul 4 93
ÜL-C Aufbaumodul 5 94

Ein ortsnahes und regelmäßiges Qualifizierungsprogramm
für die Übungsleiterinnen und Übungs leiter bereit zu 
halten, ist eine wesentliche Kernaufgabe des Kreissport-
bundes Minden-Lübbecke. Die Auswertungen zum Quali-
 fizie rungsangebot zeigten dabei, dass das vorgehaltene
Programm sehr nachfragegerecht konzipiert war: 
Im Jahr 2014 wurden 84% der ausgeschriebenen Lehrgänge
durchgeführt, in 2015 sogar 89%. Und während in 2014
noch 20% der Lerneinheiten abgesagt werden mussten, lag
der Wert in 2015 bei lediglich 8% der angebotenen Lern-
einheiten.

2014 2015

74 79

62 70

1189 1417

951 1304

1145 1244

Lehrgangsangebote

durchgeführte Lehrgänge

ausgeschriebene Lerneinheiten

durchgeführte Lerneinheiten

Teilnehmerzahlen gesamt
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2. Lizenzstufe (ÜL-B)

Bewegung, Spiel und Sport 
für Kinder

Die Förderung der kindlichen Entwicklung durch Bewe-
gung, Spiel und Sport ist eine anspruchsvolle Aufgabe mit
einer hohen Verantwortung. Ein umfangreiches und spe-
zielles Wissen in Theorie und Praxis ist für Übungsleiter
und Trainer daher eine wichtige Voraussetzung zur ent-
wicklungsgerechten Gestaltung von Sportangeboten für
Kinder. Umso bedauerlicher war die Tatsache, dass das ent-
sprechende Ausbildungsangebot in 2014 nicht zustande
kam, in 2015 aber wieder stattfand. Die vielfältigen Fort-
bildungsangebote vom Anfängerschwimmen über das Ball-
schul-ABC bis zur Motorischen Diagnostik fanden
dagegen mit 411 Teilnehmern in zwei Jahren einen überaus
regen Zuspruch.

Aus- und Fortbildungen für den Kindersport

Anzahl 
Angebote Teilnehmer

Basismodul BE 1 26
Aufbaumodul BiKuV 1 21
Fortbildungen (15 LE) 6 124
Fortbildungen (8 LE) 14 287

BE: Bewegungserziehung
BiKuV: Bewegungserziehung im Kleinkind & Vorschulalter

2. Lizenzstufe (ÜL-R/ÜL-P)

Sport in der Rehabilitation 
und Prävention 

Einen besonderen Schwerpunkt legt der Kreissportbund
seit Jahren auch auf das Qualifizierungsangebot für
Übungsleiter/innen, die im präventiven oder rehabilitati-
ven Erwachsenensport und dem Sport der Älteren tätig
sind. So gehört die gehobene 120-stündige Ausbildung „In-
nere Medizin“ – vormals Herzsport – zum regelmäßigen
Angebot für die zahlreichen Sportvereine des Kreises, die
im Rehabilitationssport aktiv sind. Mit der Beteiligung des
Kreissportbundes am bundesweiten Modellprojekt „Was
geht! – Sport, Bewegung und Demenz“ wurde zudem das
Fortbildungsangebot für dieses besondere Aufgabenfeld
kontinuierlich weiterentwickelt.

Präventions- und Rehasportqualifizierungen

Anzahl 
Angebote Teilnehmer

Basismodul P/SdÄ 1 16
Aufbaumodul P 1 16
Fortbildungen (15 LE) 14 207

Basismodul R 2 35
Aufbaumodul R 1 18
Fortbildungen (15 LE) 3 65
Fortbildungen (8 LE) 14 243

P: Prävention | R: Rehabilitation
SdÄ: Sport der Älteren

1. Lizenzstufe (ÜL-C)

Fortbildungen für aktive
Übungsleiter/innen

Spätestens alle vier Jahre muss eine gültige Lizenz im Sport
durch den Besuch von Fortbildungen im Umfang von 15
Lerneinheiten (LE) verlängert werden. Jährlich plant und
organisiert der Kreissportbund hierfür ein abwechslungs-
reiches Fortbildungsangebot. Besonderen Anklang finden
hierbei die Angebote zur Ersten Hilfe im Sport, die der KSB
in Kooperation mit der DLRG OG Minden anbietet. Aber
auch neue Themen und Entwicklungen sind nachgefragt,
z.B. zur Inklusion im Sportverein.

Fortbildungen für ÜL-C-Lizenzinhaber

Anzahl 
Angebote Teilnehmer

Fortbildungen (15 LE) 12 287
Fortbildungen (8 LE) 3 53
Fortbildungen (4 LE) 4 53



fördern 
und unterstützen 
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Das vom Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des
Landes NRW und dem Landessportbund NRW 2009 initiierte Förder-
programm 1000 x 1000 Euro für Sportvereine ist 2014 und 2015 in die
nächste Runde gegangen. Damit konnte 2015 bereits das siebte Jahr in
Folge eine Förderung aus dem Landesprogramm beantragt werden. Für
die örtliche Umsetzung sind die jeweiligen Stadt- und Kreissportbünde
als Partner im Verbundsystem des NRW-Sports zuständig. Der KSB
Minden-Lübbecke bewirbt das Programm bei seinen Mitgliedsvereinen,
sichtet die einkommenden Anträge und reicht die Projektinitiativen
beim Landessportbund ein. Das Förderprogramm wird im Kreis Min-
den-Lübbecke sehr gut angenommen. So erreichten den KSB in den bei-
den Jahren 2014 und 2015 insgesamt über 100 Projektanträge aus den
Mitgliedsvereinen. Seit Beginn des Landesprogramms sind bereits
208.000 Euro an Förderzuschuss in die Initiativen der Sportvereine des
Kreises Minden-Lübbecke geflossen.   

Neuinitiativen & Qualitätsentwicklungen 
werden gleichermaßen gefördert

Sportvereine können sich beim Landesprogramm 1000 x 1000 auf die För-
derung von 1000 Euro für den Anschub oder aber den Ausbau von ko-
operativen Angeboten an Schulen und Kindertagesstätten bewerben.
Dabei sind kooperative Angebote nicht auf einzelne Maßnahmen be-
schränkt, viel mehr zeichnen sich die geförderten Maßnahmen durch ihre
Vielseitigkeit  und Nachhaltigkeit aus. Finanziert werden durch die För-
derung z.B. Anschaffungskosten für Bewegungs-, Spiel und Sportgeräte,
Fortbildungen für Vereinsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter oder auch
Aktionstage und -wochen der Sportvereine z.B. im Rahmen der Ferien-
betreuung für Ganztagsschüler. Trotz der großen Resonanz im Kreis Min-
den-Lübbecke konnten nicht alle Anträge bewilligt werden. Dem Kreis
stehen laut eines Verteilungsschlüssels des LSB NRW 28 Förderplätze pro
Jahr zu. 

Weitere 62.000 Euro aus dem Landesprogramm 1000 x1000

Sportvereinsangebote im Ganztag und in 
Kindertageseinrichtungen stehen im Fokus

Geförderte Sportvereine 2014 
DLRG OG Bad Oeynhausen e.V.
TuS 09 Möllbergen e.V.
SV Hüllhorst-Oberbauerschaft 1920/24 e.V.
DJK Dom Minden e.V.
FC Lübbecke e.V.
TuS Weserstrand von 1912 e.V.
TV Sachsenroß Hille e.V.
FC Oppenwehe e.V.
TuS Minderheide 1895 e.V.
Sport-Club Blau-Weiß Vehlage 1975 e.V.
Reit- und Voltigiergemeinschaft Bad  Oeynhausen e.V.
Segel-Club Westfalica e.V.
TV Germania Nordhemmern e.V.
Tanzkreis Eldagsen e.V.
TuS Schwarz-Weiß Wehe e.V.
TTC Petershagen/Friedewalde e. V.
Minden Bandits Baseball & Softball Team 1996 e.V.
Ruderriege am Ratsgymnasium Minden e.V.
Sport-Club Petershagen e.V.
TuS Nettelstedt 1945 e.V.
Reiterverein Altes Amt Dielingen e.V.
1. Volleyballclub Minden e.V.
Tennisverein Rahden e.V.
TUSPO Rahden e.V.
Blasheimer Sport Club von 1894 e.V.
DAV Sektion Minden e.V.
Kanusportgemeinschaft KTG Minden e.V.
Reit- und Fahrverein Wehdem-Oppendorf e.V.
Isenstedter SC e.V.
SV Weser Leteln e.V.
MTV 1860 Minden e.V.

Geförderte Sportvereine 2015
FC Lübbecke e.V.
MTV BW Bad Oeynhausen von 1876 e.V.
Turnverein Jahn Neesen von 1892 e.V.
Turn- und Sportverein Meißen von 1892 e.V.
SSV Preußisch Ströhen e.V. 1948
Turn- und Sportverein Hahlen 1945 e.V.
DJK Dom Minden e.V.
TuS Eintracht Tonnenheide e.V.
FC Oppenwehe e.V.
Radsportklub Radz Fatz e.V.
Blasheimer Sport Club von 1894 e.V.
TuS Nettelstedt 1945 e.V.
Reiterverein Herzog Wittekind Oberbauerschaft e.V.
TTC Petershagen/Friedewalde e. V.
TuS Weserstrand von 1912 e.V.
1. BSV Wulferdingsen e.V.
Tennisclub Nettelstedt e.V.
TuS Schwarz-Weiß Wehe e.V.
Reiterverein Preußisch Ströhen e.V.
DLRG OG Porta Westfalica e.V.
Schachgemeinschaft Freibauer Lübbecke e.V.
Kanu-Klub Minden e.V.
VFB Fabbenstedt 1920 e.V.
Wiehensport Hüllhorst e.V.
SV Frille-Wietersheim von 1910/1927 e.V.
Tisch-Tennis-Verein Lübbecke e.V.
TUSPO Rahden e.V.
Spiel- und Sportverein Veltheim e.V.
SV Hüllhorst-Oberbauerschaft 1920/24 e.V.
Post und Telekom Sportgemeinschaft Lübbecke e.V.
1. Volleyballclub Minden e.V. 

Da andere Kreise zum Teil ihre Kontingente nicht ausschöpfen können,
leitete der KSB im Sinne der Vereine jeweils 40 Anträge an den LSB weiter,
so dass sich in den beiden Jahren 2014 und 2015 am Ende je 31 Vereine aus
dem Kreis Minden-Lübbecke über eine Förderung freuen konnten.      



Broschüre 
auch im Begrüßungspaket 
für Neubürger

Die jeweiligen Kindersportbroschüren erschienen in einer Mindestauf-
lage von 500 Exemplaren pro Kommune und wurden über das Tandem
aus dem Berater für den Schulsport Bernd Westermann und der Sport-
fachkraft „NRW bewegt seine Kinder“ der Sportjugend im KSB Daniel
Machlitt innerhalb der Stadt oder Gemeinde an alle Erstklässler der
Grundschulen verteilt. Aber nicht nur die Grundschulen wurden groß-
zügig mit der Broschüre bestückt, auch die Kindertageseinrichtungen,
die Kinderärzte, alle in der Broschüre benannten Sportvereine und die
Stadt- und Gemeindeämter wurden bei der Verteilung bedacht. Fami-
lien, die dem Sport bisher nicht zugeneigt waren, oder aber auch Neu-
bürger, erhielten damit über die Kindersportbroschüre eine gut
strukturierte Übersicht über die örtliche Kinder und Jugendsportland-
schaft. Die Initiative der Sportjugend wird selbstverständlich für die
noch ausstehenden Kommunen des Kreises fortgeführt.  
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In über 380 Sportvereinen des Kreises Minden-Lübbecke werden von
zahlreichen ehrenamtlichen Übungsleitern, Trainern und Betreuern
vielfältigste Spiel- und Sportangebote für Kinder und Jugendliche an-
geboten. Um den Bürgerinnen und Bürgern einen aktuellen Überblick
zu den sportlichen Möglichkeiten in den Vereinen zu geben, hat 
die Sportjugend im Kreissportbund Minden-Lübbecke in 2014 die Neu-
auflage der vormals kreisweiten Kindersportbroschüre „Kinder in Be-
wegung“  gestartet. Dabei wurde der Erkenntnis Rechnung getragen,
dass die Menschen zum einen vorrangig das Angebot in ihrer Kom-
mune nachfragen und zum anderen – trotz aller digitalen Möglichkei-
ten der Öffentlichkeitsarbeit – ein gedrucktes Heft nach wie vor die
schnellste Orientierung bietet. 

Im Berichtszeitraum sind so unter der Mitarbeit der Stadt- und Ge-
meindesportverbände oder der örtlichen Sportämter in den fünf Kom-
munen Hille, Lübbecke, Minden, Porta Westfalica und Preußisch
Oldendorf die ersten kommunalen Kindersportbroschüren unter dem
Titel „Kinder in Bewegung – Spiel-, Sport- und Bewegungsangebote der
Sportvereine“ entstanden.

Kleines Heft, großer Inhalt 

Broschüre zeigt Vielfalt der kommunalen 
Sportlandschaft für Kinder und Jugendliche auf

Kommunale Kindersportvielfalt in einem
Heft: Bernd Westermann (v.l. Berater im
Schulsport), Hans Eickemeyer (Vorsitzen-
der des SSV Pr. Oldendorf), Almut Mön-
nich, Marco Steiner (Bürgermeister der
Stadt Pr. Oldendorf) und Daniel Machlitt
präsentieren die neue Kindersportbro-
schüre für Preußisch Oldendorf.



13

Der große Zustrom schutzsuchender Menschen hat in Deutschland eine
Welle der Hilfsbereitschaft und auch eine neue Art des ehrenamtlichen
Engagements ausgelöst. In zahlreichen Sportvereinen unseres Kreises
wurde diese Welle schon frühzeitig mitgetragen und längst nicht alle
guten Beispiele der Hilfsbereitschaft vor Ort sind bekannt geworden.
Ob als zusätzliche Geldspenden für den Verein, als Sachspenden in
Form von Sportbekleidung, Sportschuhen oder Sportgeräten oder der
Mitarbeit bei der Herrichtung der „eigenen“ Sporthalle als Notunter-
kunft – viele Sportvereinsmitglieder haben sich gemeinsam mit den Eh-
renamtlern für eine „Willkommenskultur“ in ihrem Verein engagiert. 

Schon früh hatte auch der Landessportbund NRW diese Hilfsbereit-
schaft in den Vereinen wahrgenommen und zu Beginn des Jahres 2015
aus seinen Eigenmitteln insgesamt 211.000 Euro zur Unterstützung 
dieses Engagements bereitgestellt. In einem unbürokratischen „Wind-
hundverfahren“ konnten die Sportvereine unter Mitarbeit des Kreis-
sportbundes eine finanzielle Zuwendung zwischen 250 und 500 Euro
je nach Aufwand der von ihnen benannten Aktivitäten 
erhalten. Fünf Sportvereine aus dem Mühlenkreis 
reichten eine schnelle Bewerbung ein, so dass 
Zuschüsse in Höhe von insgesamt 2.250 Euro 
aus diesem Programm im Kreis ankamen.

Land NRW folgte dem Beispiel des Landessportbundes

Zum Herbst 2015 legte auch das Land NRW nach dem Vorbild des LSB
NRW ein ähnliches Förderprogramm mit einem Gesamtvolumen von
250.000 Euro für die Sportvereine auf. Mittels eines Online-Antrages
gelang es sechs weiteren Vereinen sowie dem Stadtsportverband Rahden
hieraus eine einmalige Zuwendung in Höhe von je 500 Euro für ihre
sportlichen Neuangebote mit Flüchtlingen zu erhalten. Die erste An-
schubfinanzierung war für viele Vereine eine willkommene Starthilfe.
Die Herausforderungen der Integration werden bleiben, bei der die
Sportvereine mit ihren langjährigen Erfahrungen und ihren, über Gren-
zen hinweg verbindenden, Sportangeboten eine zentrale Rolle einneh-
men werden.

Unbürokratische und schnelle Unterstützung durch den LSB NRW

Flüchtlinge sind auch in den 
Sportvereinen herzlich willkommen

Unterstützte Sport-
organisationen des Kreises

FC Lübbecke 
SC Minden-Rodenbeck
TUSPO Rahden 09 
MTV 1860 Minden 
ATSV Espelkamp-Mittwald 
TuS Stemwede 1974
1.VC Minden
Reha- und Gesundheitssportverein 
im Mühlenkreis
Reit- und Fahrverein Wehdem-Oppendorf
Tisch-Tennis-Verein Lübbecke
Tennisverein Rahden
Stadtsportverband Rahden
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Sport für alle
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Hille 
90 | 223 | 313

Espelkamp 
24 | 657 | 681

Minden 
245 | 746 | 991

Petershagen 
45 | 200 | 245

Porta Westfalica
70 | 256 | 326

Bad 
Oeynhausen

134 | 123
257

Hüllhorst 
51 | 60 | 111

Rahden 
134 | 518 | 652

Stemwede
153 | 235 | 388

Lübbecke 
245 | 360 | 605

Pr. Olden-
dorf

68 | 98
166

Polizei
Bundeswehr
192 | 0 | 192

Deutsches Sportabzeichen 2015 
Verleihungen im Kreis Minden-Lübbecke 
Erwachsene | Jugendliche | Gesamt 
1451 | 3476 | 4927

Sportabzeichen-Premiere im Mühlenkreis

Klaus-Dieter Hoffmann 
absolviert sein 60. Sportabzeichen

Er nahm seine Urkunde äußerlich gelassen entgegen – es war ja nicht
seine erste. Aber innerlich war die Freude über das Erreichte und den er-
zielten Kreisrekord sicherlich riesengroß. Der 80-jährige Klaus-Dieter
Hoffmann aus Porta Westfalica konnte als erster Sportler des Kreises
Minden-Lübbecke eine Sportabzeichenurkunde mit der Zahl 60 entge-
gen nehmen. Als 21-jähriger legte er im Jahr 1956 in Bielefeld seine erste
Sportabzeichenprüfung erfolgreich ab. Vor allem der Weitsprung habe
ihm Probleme gemacht, erinnerte er sich, was ihn aber nicht davon ab-
hielt, das Sportabzeichen seitdem jedes Jahr neu anzugehen. Wie es geht,
weiß er dabei nicht nur aufgrund seiner eigenen Erfahrungen. Als lang-
jähriger ehrenamtlicher Sportabzeichenprüfer für Eintracht Minden ist
er in den Sommermonaten jede Woche im Weserstadion anzutreffen
und begleitet viele Neuinteressierte auf ihrem Weg zum ersten Sport-
abzeichen.

Auch der älteste aktive Sportabzeichenabsolvent 
in NRW kommt aus dem Mühlenkreis

Der pensionierte Zollbeamte Klaus-Dieter Hoffmann hat sich seine
Grundfitness über Jahre in der Triathlon-Gemeinschaft des SV Kuten-
hausen-Todtenhausen antrainiert. Dass dies aber nicht unbedingt Vor-
aussetzung sein muss, zeigt das Beispiel des 96-jährigen Oskar Schneider
aus Minden. Zumindest verbrieft für ganz NRW war er in 2015 der 
älteste aktive Sportabzeichenerwerber. Ob er das auch für ganz Deutsch-
land war, konnte uns der DeutscheOlympischeSportbund leider auf-
 grund fehlender Rückmeldungen aus anderen Bundesländern nicht
verlässlich bestätigen. Sein erstes Sportabzeichen legte Oskar Schneider
nach seiner Pensionierung ab – als er Zeit dafür hatte, wie er selbst äu-
ßerte. In 2016 steht nun auch bei ihm ein rundes Sportabzeichen an –
sein 30stes.

Im Mai 2015 war es so weit: Zum ersten
Mal wurde im Kreis eine Sportabzeichen-
 urkunde und -nadel mit der Zahl 60 über-
reicht. KSB-Ehrenpräsident Auwi Meyer
und KSB-Sportabzeichenbeauftragte Ul-
rike Bäumer (l.) gratulierten Klaus-Dieter
Hoffmann (r.) nach seiner erfolgreichen
Prüfung im Weserstadion in Minden.

Fast so alt wie das Sportabzeichen
selbst: Oskar Schneider aus Minden
bekam als ältester aktiver Sportabzei-
chenerwerber beim Sportabzeichen-
Tourtag 2013 in Minden ein Buch zur
100-jährigen Geschichte des Sportab-
zeichens von der Sportabzeichen-Refe-
rentin des DOSB Alexandra Pensky
überreichte.
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Minden (mt).Jeder Mensch hat Einfluss darauf, wie er älter wird und ob
er alt wird. Soweit bekannt. Doch Wildor Hollmann hat gute Neuig-
keiten: es ist nie zu spät, damit anzufangen.

In einem kurzweiligen und mit zahlreichen geistvollen Pointen ge-
würzten Vortrag führte der Ausnahme-Wissenschaftler in das Thema
„Gehirn, Geist, körperliche Aktivität“ ein und bot den bemerkenswer-
ten Abschluss der Mindener Fachtagung „Sport, Bewegung und De-
menz“ im Veranstaltungszentrum E-Werk. Der Begründer des Instituts
für Kreislaufforschung und Sportmedizin an der Sporthochschule Köln
gab eine Fülle von Anregungen für die Prävention von Demenz. Ein-
drucksvoll präsentierte Hollmann die Wirkung von Bewegung auf die
Lebensqualität. „Die alten Griechen wussten bereits: Der Geist prägt
den Körper“, dozierte Hollmann, „heute weiß man, es gilt auch umge-
kehrt: Der Körper prägt auch den Geist.“

Praktischer TIPP: Treppengehen mit Glas Wasser

Dazu unterlegte Hollmann seine Ausführung mit zumeist eigenhändig
an seinem Institut erstellen Untersuchungen und Statistiken. Doch vor
allem war er selbst der beste Beleg für den Wahrheitsgehalt seiner Aus-
sagen: Der 89-Jährige sprühte auf der Bühne vor Energie und Sprach-
witz. Das Altern berge noch viele Geheinisse, gestand Hollmann offen
ein, gab aber eine Menge bestehenden Erkenntnisse preis. Die durch-
schnittliche Lebensdauer der Menschen habe sich immer weiter erhöht.
Beim Steinzeitmenschen war nach durchschnittlich 22 Jahren Schluss,
im 19. Jahrhundert lag die mittlere Lebenserwartung bei 43 Jahren.
Heute liege sie bei Männern bei fast 78, bei Frauen bei knapp 84 Jahren.
Das sei zunächst mal sehr positiv, doch die Entwicklung berge auch Ge-
fahren. „Je älter der Mensch, desto höher auch die Wahrscheinlichkeit
an Demenz zu erkranken“, sagte Hollmann.

Bereits geringer Aufwand bringt großen Erfolg

Es gebe genetische Vorgaben. Doch daneben besäßen die Menschen um-
fassende Einflussmöglichkeiten. Neben Ernährung, körperlicher und
geistiger Aktivität listete Hollmann weitere Maßnahmen gegen das Al-
tern auf: Soziale Kontakte seien äußerst wichtig, ebenso positives Den-
ken: „Das hat unerhörte Auswirkungen auf die biochemischen Prozess
im Körper.“ Hollmann warb für regelmäßige Untersuchungen und die
Behandlung von Risikofaktoren. „Die können wir heute fast alle in den
Griff bekommen“, meinte er und führte zum Thema Sozialkontakte das
Beispiel zweier alleinlebender Achtzigjähriger an: „Der eine kauft sich
ein Kanarienvogel. Das erhöht seine Lebenserwartung um zwei bis drei
Jahre.“

Vor allem macht Hollmann deutlich: es ist nie zu spät. Untrainierte las-
sen sich trainieren, auch im höheren Alter und mit geringem Aufwand.
Studien der Weltgesundheitsorganisation würden belegen: Nicht-Be-
wegung verkürzt das Leben. Jede Form von regelmäßigem Training
brächte bereits eine deutlich höhere Lebenserwartung. Ob man indes
viel oder wenig Sport treibe, sie nicht relevant. „da sind die Unterschiede
gering“, sagte Hollmann. Neben vielen praktischen Tipps hat er auch
diesen parat: Er selbst gehe seit 1970 täglich etwa 300 bis 400 Treppen-
stufen – am Tag, nicht am Stück. Nähme man dazu noch ein volles Glas
Wasser in die Hand hätte man ein gutes Training für Ausdauer und Ko-
ordination. Das Macht fit und schützt vor Stürzen. Den verschmitzt lä-
chelnden Wildor Hollmann auf dem Podium vor Augen, wuchs bei den
rund 80 Besuchern die Erkenntnis: Der Mann hat wohl recht. Sie feier-
ten den Redner mit stehendem Applaus. Auch eine Form von Bewe-
gung.

26.09.2014 | Presseartikel aus Mindener Tageblatt von Marcus Riechmann

Begeisterte die über 80 Zuhörer mit 
seinem kurzweiligen Vortrag: der 
90jährige Prof. Dr. Wildor Hollmann

Für etwas Bewegung ist es nie zu spät!

Wildor Hollmann macht Gäste 
der Demenz-Tagung in Minden munter
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Unter der Moderation von KSB-Sportrefe-
rent Olaf Wittkamp (l.) und KSB-Präsident
Prof. Dr. Jens Große stellten die einzelnen
Workshopleitungen, hier die Lebens- und
Sozialberaterin Doris Kaase, ihre Themen
vor.

Hauptorganisator Hartmut Schilling (2. v.l.)
vom Verein „Leben mit Demenz“ freute sich
mit den zahlreichen Referenten und Helfern
über eine gelungene Tagung.

Große Resonanz fand auch das Workshop-
Angebot „Rollatortraining“ unter der Lei-
tung der Diplom-Sportlehrerin Nicole Konz
(2.v.l.)

Der Kreissportbund Minden-Lübbecke ist
seit dem Jahr 2013 in das bundesweite
Modellprojekt „Was geht! Sport, Bewe-
gung und Demenz“ des Trägers Demenz
Support Stuttgart gGmbH eingebunden.
Der KSB beteiligt sich u.a. mit der Quali-
fizierung der Übungsleiter und der Orga-
nisation von Fachveranstaltungen. 

Mehrere Vereine der Region bieten be-
reits spezielle Angebote für Menschen
mit Demenz an u.a. der Kanu-Klub Min-
den e.V. und der ADFC Kreisverband
Minden-Lübbecke e.V.

nie zu spät
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Kreis Minden-Lübbecke (WB). Es ist der letzte Baustein von „Quietsch
Fidel – Schwimmen lernen in Minden-Lübbecke“: Mit der Präsenta-
tion der Broschüre über Schwimmangebote im Kreis Minden-Lübbecke
endet das Projekt nach drei Jahren. 

Bei der Präsentation der Broschüre durch Ulrike Grannemann (Vor-
sitzende des Ausschusses Sport, Kultur und Tourismus des Kreises 
Minden-Lübbecke) und Professor Jens Große (Vorsitzender des  Kreis-
sport bundes Minden-Lübbecke) sagte die 45-jährige Kreispolitikerin
(SPD): „Ich finde, wenn man nicht schwimmen kann, oder Angst vor
dem Wasser hat, geht ein Stück Lebensqualität verloren.“

Mit Unterstützung des Kreises Minden-Lübbecke, seiner elf Kommunen
sowie der Schwimmsportvereine des Mühlenkreises bewarb sich die
Sportjugend im Kreissportbund Minden-Lübbecke (KSB) vor gut drei
Jahren als Modellstandort für den Regierungsbezirk Detmold um die
Beteiligung an dem landesweiten Schwimmprojekt. Aus den fünf Pro-
jektstandorten Aachen, Gelsenkirchen, Hilden, Werdohl und Minden-
Lübbecke wollten die Projektträger Schwimmverband NRW, DLRG
Nordrhein und DLRG Westfalen, NRW Ministerium für Familie, Kin-
der, Jugend, Kultur und Sport sowie der LSB NRW in drei Jahren mehr
Informationen zur aktuellen Schwimm-Lern-Situation erfahren und
forderten die Projektpartner vor Ort auf, Maßnahmen für eine nach-
haltige Verbesserung der Schwimm-Lern-Situation zu entwickeln.

Die Sportjugend im KSB investierte die jährlich 12.000 Euro Förder-
mittel, indem sie die Fachkraftstelle „NRW bewegt seine Kinder“ auf-
stockte. „Durch weitere Projektspenden, unter anderem der Sparkasse
Minden-Lübbecke und der Stadtsparkasse Bad Oeynhausen, und durch
Breitensportfördermitteln des Mühlenkreises wurden in den vergange-
nen drei Jahren anhand eines professionellen Projektplans zahlreiche
Maßnahmen zur Verbesserung der Schwimm-Lern-Situation im Kreis
Minden-Lübbecke initiiert“, sagt Jens Große. Broschüre und Plakat
bringen das Ergebnis auf den Punkt. 

Mit Unterstützung der Sportämter der Kommunen, aller Bäderbetrei-
ber im Kreis, der DLRG-Ortsgruppen und der Schwimmsportvereine
wurden alle Wasserangebote für Kinder vom Babyschwimmen bis zum
Jugendtraining im Sportschwimmen oder Rettungsschwimmen zu-
sammengestellt. Darüber hinaus hat der KSB die einzelnen Angebote
zudem für jede Kommune auf einem gesonderten Plakat drucken las-
sen. „Diese Plakate werden in allen Kindergärten, Grundschulen und
weiteren Standorten innerhalb der Kommune ausgehängt“, verspricht
der KSB-Vorsitzende.

14.01.2015 | Presseartikel aus WB-Lübbecker Kreiszeitung

Alle Schwimmangebote in einer Broschüre

Kindern die Angst vor dem Wasser nehmen – 
12.000 Euro jährliche Fördermittel

Gute Laune trotz Regen: 
KSB-Präsident Jens Große und Sportaus-
schussvorsitzende Ulrike Grannemann
präsentieren gemeinsam unter dem
Schirm der Sportjugend die Schwimm-
angebotsbroschüre.
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2015
RAHDEN

65 TEAMS

2012
BAD

OEYNHAUSEN
73 TEAMS

2010
BAD

OEYNHAUSEN
71 TEAMS

2009
RAHDEN

62 TEAMS

Mehr Action geht nicht – 
der Schulhof des Schulzentrums Rahden
wird zur Basketball-Arena.

Ziel
Nach der gelungenen Premiere im Jahr 2009 machte die NRW-Street-
basketball-Tour in 2015 zum zweiten Mal Station in Rahden. 65 Mann-
schaften aus unterschiedlichsten Altersklassen spielten am 07. Juni auf
12 Plätzen des Schulhofs am Schulzentrum ihren örtlichen Sieger aus.
Nicht nur die Spielerinnen und Spieler des Rollstuhlbasketball-Zweit-
ligisten Baskets 96 Rahden e.V. und der Basketballabteilung des TuSPO
Rahden waren an diesem Tag dabei. Zahlreiche Mannschaften aus dem
Mühlenkreis, aus dem Raum Herford und auch dem angrenzenden Nie-
dersachsen nutzten die Gelegenheit und gingen auf Korbjagd.

65 Teams bei bestem Wetter auf Korbjagd

Seit 21 Jahren tourt der Westdeutsche Basketballverband mit seiner er-
folgreichen Breitensportveranstaltung durch ganz NRW – von Kreuzau
in der südwestlichsten Ecke NRWs bis zur nordöstlichsten in Rahden.
Viermal organisierte die Sportjugend im KSB mit den örtlichen Unter-
stützern Stadtsportverband Rahden und 1. BSV Wulferdingsen in Bad
Oeynhausen bereits einen Tourtag im Mühlenkreis. Mit durchschnitt-
lich rund 70 teilnehmenden Teams erfreuten sich die bisherigen Tages-
events im Vergleich mit ähnlich geprägten Regionen stets einer großen
Beliebtheit. 

Tourtage im Kreis Minden-Lübbecke: 

Bereits zum vierten Mal im Mühlenkreis

Die NRW-Streetbasketball-Tour 
zu Gast in Rahden
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initieren 
und begleiten
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Nach wie vor ein Highlight in 
lebendigen Kommunen: Spielfeste der
Sportvereine für Klein und Groß in der 

„offenen Sporthalle“ am Samstag-
nachmittag oder Sonntagvormittag

Ob Kurse zur Wassergewöhnung und zum Schwimmen lernen, ob Ideen
aus der Heidelberger Ballschule oder erste kleine Zumbaschritte – die
Bewegungsangebote der Sportvereine auch in Zusammenarbeit mit Kin-
dertagesstätten werden zunehmend bunter und abwechslungsreicher.

17 Kindertagesstätten im Kreis Minden-Lübbecke sind bereits mit dem
Zertifikat „Anerkannter Bewegungskindergarten der Sportjugend NRW“
ausgezeichnet und ihre jeweiligen Kooperationsvereine tragen das Sie-
gel „Kinderfreundlicher Sportverein in NRW“. Tägliche Spiel- und
Sportangebote unter der Anleitung bewegungspädagogisch ausgebilde-
ter Erzieherinnen sowie eine bewegungsfreudige Ausstattung der Ein-
richtungen und die dauerhafte Kooperation mit einem Sportverein sind
Gütekriterien eines zertifizierten Bewegungskindergartens.

Neues Kibaz erfreut sich großer Beliebtheit

Nicht jede Kindertageseinrichtung kann auf Anhieb die anspruchsvollen
Kriterien für eine Zertifizierung erfüllen. Auf einem niederschwellige-
ren Niveau finden sich aber im ganzen Kreis zahlreiche Partnerschaften
von Sportvereinen mit Einrichtungen für die Kleinsten. Von gemeinsa-
men Spielfesten bis zur Unterstützung eines Kindergartens durch den
vereinszugehörigen  FSJler reicht die Zusammenarbeit vor Ort. Einen
besonderen Schub haben die Kooperationen auch durch das neue Kin-
derbewegungsabzeichen NRW – kurz Kibaz – erfahren. Das Kibaz be-
steht aus verschiedenen Bewegungsstationen für 3- bis 6-jährige Kinder
und stellt die kindgemäße Heranführung an sportliche Bewegungsab-
läufe sowie die Freude und das Erleben von persönlichen Erfolgen in
den Vordergrund. 

Bewegung fördern von Anfang an

Kooperationen von Sportvereinen 
und Kindertageseinrichtungen werden
immer vielfältiger

Als erste Vereine im Kreis haben unter anderem der SSV Pr. Ströhen,
der TuS Minderheide und der SV Hüllhorst-Oberbauerschaft das neue
Kibaz gemeinsam mit den Kindertageseinrichtungen in ihrem Umfeld
eingeführt.

Erster Kindergarten in Trägerschaft eines Sportvereins

Einen gänzlich neuen Weg ist der Mindener Sportverein DJK Dom Min-
den gegangen. Als erster Sportverein des Kreises hat er die Gesamtträ-
gerschaft eines bestehenden Kindergartens übernommen. Neben einer
christlichen Früherziehung hat er sich besonders die kindliche Früh-
förderung durch Bewegung, Spiel und Sport auf die Fahne geschrieben.
Zurzeit werden die qualitativen Voraussetzungen geschaffen, um das
begehrte Zertifikat als 18. „Anerkannter Bewegungskindergarten der
Sportjugend NRW“ im Mühlenkreis zu erlangen. 



Der dritte Deutsche Kinder und Jugendsportbericht belegt, dass jedes
dritte Angebot im Offenen Ganztag an Grundschulen in NRW einen
sportlichen Kontext aufweist. Diese Zahl gilt ebenfalls für nahezu alle 55
Ganztagsgrundschulen im Kreis Minden Lübbecke. Sportangebote er-
gänzen dort fast täglich das Programm und stehen bei den Schülern nach
wie vor hoch im Kurs. Ein Großteil der sportlichen Angebote wird durch
das Engagement der Übungsleiter und Trainer der Sportvereine vor Ort
abgedeckt. Rund 120 Stunden leisten die Sportvereine in jeder Schul-
woche an den Grundschulen im Kreisgebiet und aus den anfänglich 
einfachen Schulsport AG’s sind so im Laufe der letzten Jahre Bildungs-
 partnerschaften von Sportvereinen und Schulen auf Augenhöhe erwachsen. 

Tandem unterstützt die Herausforderung zur Vernetzung 

Gerade zu Kooperationsbeginn ist der Organisationsaufwand auf bei-
den Seiten hoch. Hier berät die Sportjugend im Kreissportbund die 
kooperationswilligen Sportvereine mit der eigens geschaffenen „Koor-
di nierungs stelle Ganztag“, gibt Tipps und Hilfestellungen zu rechtlichen

und organisatorischen Fragen und zeigt Wege und Gelingensbedingun-
gen für erfolgreiche Kooperationen auf. Seitens der Schulen arbeitet der
Berater im Schulsport Bernd Westermann – offiziell von der Bezirksregie-
rung Detmold eingesetzt – im so genannten Tandem mit Daniel Machlitt,
der Koordinierungsstelle im Ganztag, eng zusammen. Die Hauptaktivitä-
ten des Tandems lagen im Zeitraum 2014/2015 bei der Vernetzung von
Sportverein und Schule unter anderem durch die Verteilung der Kinder-
sportbroschüren an den Grundschulen, der Umsetzung des Landespro-
gramms 1000 x 1000 und der Begleitung der Freiwilligendienste im Sport.
Ein weiterer wichtiger Baustein zur Vernetzung ist das Sporthelferpro-
gramm an 11 weiterführenden Schulen des Kreises. Speziell vom LSB ge-
schulte Lehrer bilden die interessierten Schüler zu Sporthelfern aus. Diese
Ausbildung ist gleichwertig zu einer Gruppenhelferausbildung und befä-
higt Schüler unter anderem, sportliche Angebote auch im Sportverein zu
übernehmen. Kooperierende Vereine haben so durch die Schule die Mög-
lichkeit, interessierten und gut ausgebildeten Nachwuchs für ihre Vereins-
arbeit zu gewinnen. Im Kreis Minden-Lübbecke werden jährlich bis zu
100 dieser jungen Erwachsenen an den Schulen ausgebildet.

Bildungspartner Sportverein und Schule

Sporthelferprogramm bietet hohes Potential

Engagement wird belohnt: 
KSB-Sportfachkraft „NRW bewegt
seine Kinder“ Daniel Machlitt konnte
die neuen Sporthelfer der Gesamt-
schule Hüllhorst (links) und des Witte-
 kindgymnasiums Lübbecke (rechts)
mit je einem prall gefüllten Ballsack
des LSB NRW unterstützen.
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Ein besonderes Event: Auf Einladung des
LSB nahm die neue Sportmedien-Projekt-
gruppe an der NRW-Sportgala 2015 mit
Verleihung der Felix®-Awards in Düssel-
dorf teil.

Die Auswertung der ersten dreijährigen Pilotphase erbrachte ein klares
Fazit: dieses hochwertige außerschulische Bildungsangebot des Sports
für junge Menschen muss fortgesetzt werden! Und so starteten im
Herbst 2014 weitere vierzehn Jugendliche der achten und neunten Jahr-
gangsstufe in ihr dreijähriges Sportmedientraining des Kreissportbun-
des und der Fachhochschule des Mittelstands (FHM) Bielefeld.

In bewährter Form standen die ersten beiden Seminartage unter der
fachlichen Leitung des freien Journalisten Jürgen Krüger und damit
ganz im Zeichen der professionellen Sportfotografie. Sechs weitere 
Seminartage schlossen sich in 2015 mit dem Recherchieren und dem
Erstellen von Sportberichten und dem Layout für Print- und Online-
Medien an. Die Erfahrungen mit der ersten Projektgruppe hatten ge-
zeigt, dass neben den theoretischen Seminareinheiten vor allem die
praktische Teilnahme an verschiedenen Sportevents von großer Bedeu-
tung für den Lernerfolg war und nicht zuletzt auch einen Mehrwert für
die Sportveranstaltungen hatte. Folgerichtig arbeitete auch die neue
Gruppe beim Freeway-Cup im Januar 2015 in Lübbecke aktiv mit. Über
eintausend Fotos wurden an den beiden Turniertagen erstellt, gesichtet
und ausgewählt und dann in nahezu Echtzeit auf die Facebook-Seite
des Turniers gepostet. Ein Besuch in der Sportredaktion des Mindener
Tageblatts und die Begleitung der SV Werder Bremen Fußballschule
beim SUS Holzhausen 1920 e.V. in Pr. Oldendorf lieferten den Schüle-
rinnen und Schülern zudem wertvolle Einblick in die tägliche Praxis
eines Sportjournalisten. Als besondere Anerkennung für ihr Engage-
ment durften dann zum Ende des Jahres alle Seminarteilnehmer auf
Einladung des Landessportbundes zur NRW-Sportgala mit Verleihung
der Felix-Awards nach Düsseldorf fahren.

Kooperation von KSB 
und FHM fortgeführt

14 Jugendliche 
starten in die Neu-
auflage des Sport-

medienprojekts
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Nachwuchsjournalisten der ersten Projektgruppe 
besuchen RTL-Studios in Köln

Während die neuen Projektteilnehmer also schon nach einem Jahr einen
Höhepunkt im Rahmen ihres Projektes erleben durften, hatten die jun-
gen Erwachsenen der ersten Projektgruppe ihr Highlight zum Ende ihrer
Schulung im Mai 2014. Gemeinsam besuchten sie die RTL-Medien-
gruppe in Köln und schauten in die Studios und hinter die Kulissen eines
großen Fernsehsenders. Einige Absolventen der Modellphase sind nicht
zuletzt aufgrund ihrer Projektteilnahme ihrem medialen Wunschberuf
ein Stück näher gekommen. So leistet zum Beispiel ein ehemaliger Teil-
nehmer derzeit einen Bundesfreiwilligendienst in der Stabstelle Kom-
munikation des Fußball- und Leichtathletikverbandes Westfalen, ein
weiterer wird vom Organisationsteam des Freeway-Cup in Lübbecke re-
gelmäßig als Turnierfotograf engagiert und eine ehemalige Teilnehme-
rin ist als Jungbetreuerin bei der neuen Projektgruppe aktiv.

Die aktuell laufende zweite Auflage des Sportmedientrainings des KSBs
und der FHM wird wiederum durch den Landessportbund NRW ge-
fördert und ermöglicht durch die Zuwendungen der heimischen Unter-
nehmen Wortmann AG und AUBI-plus GmbH aus Hüllhorst, Mittwald
CM Service GmbH und Gauselmann Stiftung aus Espelkamp, dem Ver-
lagshaus J.C.C. Bruns aus Minden und der Volksbanken im Mühlenkreis.
Die Mehrheit dieser Förderer hatte bereits die Pilotphase 2011 bis 2014
unterstützt und ihr Engagement für die zweite Projektgruppe ungebro-
chen fortgeführt – ein weiterer guter Grund für unser positives Fazit.

Sportfotografie-Seminartag 2: Jetzt gilt’s – das neue theoretische Wissen zu Blende, ISO, Tiefenschärfe muss in die Praxis umgesetzt werden.



ehrenamtlichen 
Engagements
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Nach der erfolgreichen Premiere in 2013 konnte es bei den Verant-
wortlichen nur eine Entscheidung geben: Die Beteiligung am bundes-
weiten Wettbewerb „Sterne des Sports“ des Deutschen Olympischen
Sportbundes und der Volks- und Raiffeisenbanken wird fortgeführt! 
15 Sportvereine aus dem Geschäftsgebiet der VB Mindener Land eG
nutzten in 2014 die neuerliche Chance und reichten ihre Bewerbung
um die höchste Auszeichnung im Breitensport ein. 

Nachdem das Projekt Mini-WM und -EM des VFB Gorspen-Vahlsen
im Vorjahr noch knapp hinter dem Gewinner Union Minden mit dem
„24-Stunden-Lauf“ das Nachsehen hatte, war die Freude im August
2014 groß. Mit ihrer wiederholten Bewerbung – bei den Sternen des
Sports ist dies ab dem Zweitplatzierten möglich – erlangte das Organi-
sationsteam des VFB Gorspen-Vahlsen den begehrten 1. Platz und die
damit verbundene Prämie von 1.500 Euro. Übergroß wurde die Freude
dann im September, als für den Petershäger Verein auch noch die un-
verhoffte Einladung zur Auszeichnung des Landessiegers mit dem Gro-
ßen Stern in Silber eintraf. Als eines von 183 Projekten und unter 22
Bronzesiegern kam die Mini-WM und -EM in die Auswahl der besten
fünf Breitensportprojekte in NRW. Am Ende reichte es nicht ganz für
das Siegertreppchen, aber mit dem 4. Platz und einem weiteren För-
derpreis von 500 Euro zeigte sich nicht nur der Vereinsvorsitzender Wil-
helm Darlath hochzufrieden.

Großer Stern in Bronze für WM der Kleinsten

VFB Gorspen-Vahlsen siegt 2014 beim Wettbewerb 
der Volksbank Mindener Land eG und fährt nach Düsseldorf

Kanu-Klub Minden erneut auf dem dritten Platz

Einen kleinen Stern in Bronze und die Prämie von 1.000 Euro erlangte
das Sportmusical „Sportbrücke“, mit dem der TV Hille eine „sportliche
Brücke“ zu den Kindern der Grundschule Hille aufbaute – ein überaus
aufwendiges und vorbildliches Projekt der Kooperation von Sportver-
ein und Schule. Zwei weitere kleine Sterne mit je 500 Euro Prämie ver-
gab die VB Mindener Land in 2014. Der Kanu-Klub Minden belegte
wie bereits im Vorjahr mit seinen regelmäßigen Kanutoren für Men-
schen mit Frühdemenz den 3. Platz, ebenso wie der punktgleiche MTV
1860 Minden mit seinen speziellen Schwimmkursen für übergewich-
tige Kinder.

Preisträger und Bewerber um 
den Großen Stern in Bronze 2014

1. Platz
VFB Gorspen-Vahlsen e.V. von 1946
Für die zweijährliche Ausrichtung 
der Fußball-Mini-WM und -EM
2. Platz
TV Sachsenross Hille 1920 e.V.
Für das Sportmusical „Sportbrücke“ 
in Kooperation mit der Grundschule Hille
3. Platz
Kanu-Klub Minden e.V.
Für die Kanutouren als Angebot 
für Menschen mit Demenz und 
MTV 1860 Minden e.V.
Für die Sportkids – schwer mobil 
präventiv im Wasser
4. Platz
SC Hille e.V.
Schützenverein  Barkhausen-Porta e.V.
DJK Dom Minden e.V.
SC Petershagen e.V.
Schützenverein Auf‘s Blatt Hahlen e.V.
GWD Minden e.V.
Minden-Lübbecker Reitsportgemeinschaft e.V.
SC Porta Westfalica-Nammen e.V.
Tennis-Sport-Club Porta Westfalica e.V.
Tischtennisclub Petershagen/Friedewalde e.V.
TV Jahn Neesen e.V.

Zu Gast im Sportministerium: 
Thomas Skibbe hält für den VFB Gorspen-

Vahlsen die Urkunde zum mit 500 Euro 
dotierten Förderpreis in den Händen.



Ein Projekt über einen Zeitraum von vier Jahren und mit einem Volu-
men von 2,8 Millionen Euro durch rein ehrenamtliches Engagement zu
realisieren, verdient den größten Respekt und die höchste Wertschät-
zung. Der TuS 09 Möllbergen aus Porta Westfalica hat in 2015 für sein
Projekt „Vereinszentrum“ diese Wertschätzung und Anerkennung er-
halten. Als NRW-Landessieger im Wettbewerb um den Silbernen Stern
des Sports hat er nicht nur die größtmögliche Auszeichnung für her-
ausragende Initiativen im Breitensport auf Landesebene erlangt, son-
dern vertritt darüber hinaus auch den Mühlenkreis und das Land NRW
im Januar 2016 bei der Vergabe der Goldenen Sterne des Sports durch
die Bundeskanzlerin Angela Merkel in Berlin.

Acht vorbildliche Breitensportprojekte im Wettbewerb

Bevor es jedoch zu diesem großartigen Erfolg kommen konnte, musste
sich das „Vereinszentrum“ des TuS 09 Möllbergen im Wettbewerb um
den Großen Stern in Bronze der Volksbank Mindener Land gegen sie-
ben weitere vorbildliche Projekte und Vereinsinitiativen behaupten. Die
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Glückliche Gewinner: Die Delegation
des TuS 09 Möllbergen und der Vor-
standsvorsitzende der VB Mindener Land
Peter Scherf (l.) mit dem Silbernen Stern
des Sports und dem Siegerscheck im
Sportministerium in Düsseldorf.

Großer Stern in Silber geht erstmalig in den Mühlenkreis

TuS 09 Möllbergen präsentiert 
sein Projekt „Vereinszentrum“ in Berlin

Nachhaltigkeit und Perspektive, die lokale Bedeutung durch die 
Vernetzung mit anderen Vereinen und nicht zuletzt die mutige und in-
novative Umsetzung erbrachten am Ende in allen Kategorien ein ein-
deutiges Votum der Jury. 

Dies erkannten auch die Mitbewerber an, allen voran der SC 80 Porta,
der für sein ebenso nachhaltiges Kooperationsangebot mit der Lebens-
hilfe Minden zur Inklusion geistig behinderter Menschen in sein regu-
läres Schwimmtraining mit dem 2. Platz und 1.000 Euro für die
Vereinskasse prämiert wurde. 

Ein bemerkenswertes Triple schaffte der Kanu-Klub Minden: bei der
dritten Auflage der Sterne des Sports im Mindener Land wurde der
Wassersportverein mit seinem Angebot Kanutouren für Menschen mit
Demenz zum dritten Mal Dritter und erhielt erneut einen Geldpreis in
Höhe von 500 Euro.

Preisträger und Bewerber um 
den Großen Stern in Bronze 2015

1. Platz
TUS 09 Möllbergen e.V.
Für den Bau eines Vereinszentrums 
als Generationenhaus
2. Platz
Schwimm-Club Porta 80 e.V.
Für die Inklusion geistig behinderter Sportler 
in das reguläre Vereinstraining
3. Platz
Kanu-Klub Minden e.V.
Für die Kanutouren als Angebot 
für Menschen mit Demenz und 
4. Platz
TV Sachsenross Hille e.V.
DJK Dom Minden e.V.
Ruderriege am Ratsgymnasium Minden e.V.
MTV 1860 Minden e.V.
Mindener Drachenbootclub e.V.
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Zwei sportliche und farbenfrohe Veranstaltungen überzeugten die Jury
der Interessengemeinschaft Standortförderung (IGS) Minden-Lübbecke
e.V. besonders: der Weserdrachencup der Kanusportgemeinschaft (KSG)
der Kurt-Tucholsky-Gesamtschule (KTG) Minden mit seinen Indoor-
Wettkämpfen zu Beginn eines jeden Jahres im Melittabad und den Hö-
hepunkten im Frühsommer auf der Weser mit dem Schulcup und den
Drachenbootwettkämpfen der Betriebs- und Vereinsmannschaften
sowie die alle zwei Jahre im Rhythmus der Fußball-WM und -EM in
der „Arena am Loh“ ausgetragene Mini-WM und -EM mit 32 „Natio-
nalmannschaften“, 400 Mini-Kickern und 1800 Zuschauern des VFB
Gorspen-Vahlsen e.V. von 1946.

Sport ist ein bedeutsamer Standortfaktor

Zahlreiche Gäste nicht nur aus dem Sport folgten im Oktober 2015 der
Einladung zur 10. Preisverleihung des IGS-Förderpreises „Leistung
macht Laune“ für das Jahr 2014 im Vereinshaus der KSG Minden. Der
alle zwei Jahre ausgeschriebene Förderpreis ist mit insgesamt 10.000
Euro dotiert und wird für Personen, Vereine, Institutionen und Unter-
nehmen ausgelobt, die sich in besonderer Weise um den Kultur- und
Wirtschaftsraum Minden-Lübbecke verdient gemacht haben. Mit ihrer
Wahl aus den vielzähligen Bewerbungen und Vorschlägen für förde-
rungswürdige, ehrenamtliche Projekte unterstrich die namhaft besetzte
Jury damit nicht nur die Bedeutung des weichen Standortfaktors Sport,
sondern würdigte darüber hinaus zu gleichen Teilen gleich zwei Pro-
jekte aus dem Bereich des Breitensports. 

Große Freude auch bei der KSG der KTG
Minden: Landrat Dr. Ralf Niermann über-
reicht den kiloschweren Preis an  den
Vereinsvorsitzenden und Initiator des
Weserdrachencups Achim Riemekasten.

IGS-Förderpreis „Leistung macht Laune“

Breitensportprojekte des VFB Gorspen-Vahlsen und der 
Kanusportgemeinschaft der KTG Minden ausgezeichnet

Bisherige Preisträger der 
Auszeichnung „Leistung macht
Laune“ aus dem Sport

2008
Organisationsteam des Freeway-Cup
Lübbecke für die jährliche Ausrichtung
des U16-Hallenfußballturniers

1998
TuS Stemwede e.V. für die jährliche 
Ausrichtung des internationalen 
Jugendfußball-Pfingstturniers

1996
Reitverein Herzog-Wittekind Ober-
bauerschaft e.V. für das Musical „Cats“
zu Pferd 

Mehr Information zur 
IGS Minden-Lübbecke e.V. unter
www.igs-minden-luebbecke.de

Brachte die beiden Sportvereine den
zahlreichen Gästen näher: KSB-Präsident
Prof. Dr. Jens Große bei seiner Laudatio
auf die Preisträger.

Anerkennung und Lohn für viel ehren-
amtliches Engagement: Dietmar Prange
(2.v.l.) und Thomas Skibbe vom VFB 
Gorspen-Vahlsen erhalten ihren 
„Leistungspreis“ aus den Händen des
IGS-Vorsitzenden Christoph Barre.
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Jugendtrainerin Saskia Steinkuhle vom
Reit- und Fahrverein Wehdem-Oppendorf
ist eine von zahlreichen engagierten Ju-
gendlichen im Sport im Mühlen kreis. Im
Jahr 2014 bewarb sie sich erfolgreich
um ein Stipendium aus dem Förderpro-
gramm „Ehrenamt statt Nebenjob“ des
LSB und des Sportministeriums NRW.

Der Kreis Minden-Lübbecke hatte das Jahr 2014 mit zahlreichen Akti-
vitäten und Programmen zum Jahr des Jungen Ehrenamts in der 
Kinder- und Jugendarbeit im Mühlenkreis erklärt. Unter dem gemein-
samen Label „das-goldene-e“ engagierte sich auch die Sportjugend im
Kreissportbund mit eigenen Maßnahmen und einer umfangreichen Öf-
fentlichkeitsarbeit im Sinne der Sportvereine an diesem organisations-
übergreifenden Projektjahr. 

Jahr des Jungen Ehrenamts

Besondere Würdigung des jugendlichen Engagements

Insbesondere die Initiative zur Aufnahme einer Auszeichnung des „Jun-
gen Ehrenamts“ in den feierlichen Rahmen der Sportlerehrungen in den
Kommunen des Kreises fand eine durchweg positive Resonanz. Die
Kommunen bzw. Stadt- und Gemeindesportverbände in Minden, Lüb-
becke, Espelkamp, Rahden und Stemwede zeichneten in 2014 erstmalig
mit einer gesonderten Urkunde der Sport jugend und einem kleinen
Geldpreis jeweils drei junge ehrenamtliche Helferinnen und Helfer aus
ihren Sportvereinen aus. In diesen Kommunen wurde die Ehrung auch
in 2015 fortgeführt und entwickelt sich somit dort zu einem festen Be-
standteil der Auszeichnungen im Rahmen der jährlichen Sportlereh-
rungen.

Die Vielfalt der eingegangenen Bewerbungen um eine dieser Urkunden
machte deutlich, wie breit das Spektrum des freiwilligen Einsatzes jun-
ger Menschen gerade für den Kinder- und Jugendsport ist. Aber auch
die Vielzahl der Beispiele jungen Engagements aus den Sportvereinen,
die sich in der projektabschließenden Dokumentation wiederfinden,
unterstreichen den großen Stellenwert, den der Sport bei den Jugend-
lichen genießt und deren Bereitschaft, diesen in ihrer Freizeit zu unter-
stützen.
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Unser Beitrag zur Würdigung und Auszeichnung 
des ehrenamtlichen Engagements

Die finanziellen Möglichkeiten erlauben es dem Kreissportbund und der Sportjugend im
KSB nicht, die Vielzahl an hochkarätigen Sportevents und -angeboten der Sportvereine
im Mühlenkreis oder auch das ehrenamtliche Engagement in den rund 500 Sportvereinen
des Kreises mit eigenen Wettbewerben oder Auszeichnungen gebührend zu fördern oder
zu prämieren. Der Kreissportbund hat sich aber die Aufgabe gegeben, die durch andere
Organisationen und Institutionen gestifteten und ausgelobten Preise und Wettbewerbe
für ehrenamtliches Engagement über das Jahr zu sammeln und auch im Sinne der Sport-
vereine zu begutachten. Gleichzeitig beobachten wir aufmerksam die zahlreichen Be-
richte zu den verschiedenen preiswürdigen Aktivitäten der Sportvereine in der
heimischen Presse. Mit einem dezenten und individuellen Hinweis auf eine Ausschrei-
bung konnten wir in den vergangenen Jahren schon den ein oder anderen Sportverein zu
einer erfolgreichen Bewerbung animieren – wie kürzlich zum Preis „Leistung macht
Laune“ der IGS Minden-Lübbecke. 

Den Wettbewerb „Sterne des Sports“ unterstützt der Kreissportbund seit Anbeginn. Als
Partner des Sports für die Volksbank Mindener Land eG erfolgt die Wettbewerbsaus-
schreibung gemeinschaftlich, und durch das Mitwirken in der Jury gelangen vielfältige
fachliche Hintergrundinformationen in das Entscheidungsgremium. Besonders erfreulich
war auch die in 2014 erfolgte Vergabe von zwei Stipendien im Rahmen der Landesin-
itiative „Ehrenamt statt Nebenjob“ in den Mühlenkreis. Mit der 22-jährigen Saskia Stein-
kuhle vom Reit- und Fahrverein Wehdem-Oppendorf und dem 24-jährigen Dennis Hasfeld
vom Baseball-Verein Minden Bandits erhielten aus unserem Kreis gleich zwei von lan-
desweit insgesamt 31 jungen Ehrenamtlern ein Jahr lang je 200 Euro monatlich aus dem
Förderprogramm des Landessportbundes und des Sportministeriums. Die Sportjugend im
KSB hatte diese neue Möglichkeit der Unterstützung umfangreich veröffentlicht und wei-
tergeleitet. Ein weiterer selbstverständlicher, aber nicht immer offensichtlicher, Beitrag
des Kreissportbundes zur Würdigung des ehrenamtlichen Engagements im Sport.

Die Dänen kommen: ein buntes Spekta-
kel bei jeder Mini-WM und EM ist der
Einzug der „Nationalmannschaften“ in
die „Arena am Loh“ in Gorspen-Vahlsen.

Zwei prämierte Veranstaltungen des Breitensports im
Mühlenkreis: der jährliche Weserdrachencup der Kanu-
sportgemeinschaft der Kurt-Tucholsky-Gesamtschule
Minden und die alle zwei Jahre stattfindende Mini-WM
und -EM des VFB Gorspen-Vahlsen e.V. von 1946

Bereit zum Start: die Drachenboot-
wettkämpfe haben sich zu einer 
festen Größe im Sportkalender der 
Stadt Minden entwickelt.
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vertreten

Netzwerke
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Kreisausschuss 
für Sport, Kultur und Tourismus

Nach den Kommunalwahlen 2014 wurden manche Fachaus-
schüsse des Kreises umstrukturiert und Themen neu zusam-
mengelegt. Nach einer gemeinsamen Ausschussphase 2009 –
2014 mit dem Bereich „Schule“ findet sich der Sport nun wie-
der in einem Fachausschuss mit den Belangen der Kultur und
des Tourismus. Der Präsident des KSB ist in diesem politischen
Gremium gekorenes Mitglied mit beratender Stimme. Hier
werden die fachlichen Weichen für die Sportentwicklung im
Kreis gestellt, die Sportförderrichtlinien zur Unterstützung des
Sports und der Sportvereine beschlossen und die Anträge der
Sportorganisationen auf eine Förderung aus dem Kreishaus-
halt behandelt.

InteressenGemeinschaft Standortförderung 
(IGS) Minden-Lübbecke e.V.

In 2014 ist der Kreissportbund der IGS Minden-Lübbecke als
ordentliches Mitglied beigetreten. Die IGS Minden-Lübbecke
besteht seit dem Jahr 1993 und verfolgt das übergeordnete
Ziel, durch Öffentlichkeitsarbeit und Marketingmaßnahmen
den Kreis Minden-Lübbecke überregional bekannter zu machen
und die Verbundenheit der Bürgerinnen und Bürger mit dem
Mühlenkreis zu stärken. Neben allen elf Kommunen des Krei-
ses und dem Kreis Minden-Lübbecke selbst sind zahlreiche Un-
ternehmen und Institutionen Mitglieder der IGS. Als Impuls-
und Ideengeber nimmt die IG Standortförderung eine wichtige
Rolle bei Fragen der heimischen Wirtschaftsförderung ein.
Dabei gilt die Erkenntnis, dass auch der Sport als „weicher
Standortfaktor“ eine bedeutsame Rolle für die Attraktivität
einer Region einnimmt. Eine gemeinsam abgestimmte, zu-
kunftsweisende Sportentwicklung ist daher stets auch ein
wichtiger Beitrag zu einer erfolgreichen Wirtschafts- und
Standortentwicklung, die wiederum für viele Sportvereine vor
Ort im Sinne einer Sponsoring- und Spendenunterstützung von
großer Bedeutung ist.

Gesundheits- und Pflegekonferenz 
des Kreises Minden-Lübbecke

Gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern der Kranken-
kassen, der Seniorenvertretungen sowie der Politik und Ver-
waltung des Kreises bildet der Kreissportbund den Arbeitskreis
(AK) „Geschlechtergerechte Gesundheit“ im Rahmen der Kom-
munalen Gesundheits- und Pflegekonferenz des Kreises. Der
AK hat sich zum Ziel gesetzt, geschlechtsspezifische Unter-
schiede im Gesundheitsbereich zu erkennen und bei der 
Durchführung von Angeboten zu berücksichtigen. Zum The-
menschwerpunkt „Prävention durch Bewegung“ wurde die
Zielgruppe der über 65 jährigen Männer und Frauen ausge-
wählt, wobei die Sturzprävention als besonders wichtiges
Thema identifiziert wurde. In einer Pilotphase werden derzeit
Kursangebote erprobt, die mit den entsprechend qualifizierten
Leitungen zukünftig auch Eingang in die Sportvereinsangebote
vor Ort finden sollen.

Die Vernetzung und die Zusammenarbeit mit unter-
schiedlichen gesellschaftlichen Gruppen und Gremien ge-
hört zu den ursprünglichen Kernaufgaben eines jeden
regionalen Sportdachverbandes. Nicht zuletzt zum Zweck
der Vertretung ihrer Interessen haben die Sportvereine vor
über 40 Jahren den Kreissportbund Minden-Lübbecke ins
Leben gerufen. Der gesellschaftliche Stellenwert des Sports
spiegelt sich dabei auch in der Vielfältigkeit der zu beglei-
tenden Organisationen wider.
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Untere Landschaftsbehörde 
im Kreis Minden-Lübbecke

Die Aufgaben der Unteren Landschaftsbehörde (ULB) liegen in
NRW bei den Kreisen und kreisfreien Städten. Sie setzt sich
für die Verwirklichung der Ziele und Grundsätze des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege ein. In besiedelten und un-
besiedelten Gebieten sollen Natur und Landschaft erhalten
werden, damit sie als Lebensgrundlage des Menschen erhal-
ten bleiben und nachhaltig so gesichert werden, dass sie auch
einen Erholungswert hat. Fragen des Naturschutzes berühren
daher auch immer die erholungssuchenden Sportlerinnen und
Sportler und damit die Sportvereine. Ob Angelsportvereine,
Mountainbiker oder Nordic-Walking-Gruppen im Breitensport
– die Nutzung der Naturräume im Kreis Minden-Lübbecke
sollte stets mit dem Landschaftsgesetz NRW in Einklang ste-
hen und gleichzeitig sollen auch die Interessen der Sportle-
rinnen und Sportler Berücksichtigung finden. Diese oftmals
nicht einfache Aufgabe wird seit über 20 Jahren für die Sport-
vereine des Kreises vom Ressortleiter „Sport und Umwelt“ im
Kreissportbund, Peter Westphal wahrgenommen.

Veranstaltergemeinschaft 
Radio Westfalica

Entsprechend dem Landesmediengesetz NRW sind die Sport-
bünde – neben einer Vielzahl weiterer gesellschaftlicher
Gruppierungen aus dem Sendegebiet – gekorene Mitglieder
in der örtlichen Veranstaltergemeinschaft für den lokalen
Rundfunk. Auch der Veranstaltergemeinschaft im Kreis Min-
den-Lübbecke e.V. kommt die übergeordnete Aufgabe zu, die
Programmkontrolle wahrzunehmen, ein Programm mit jour-
nalistisch-publizistischer Orientierung zu gewährleisten und
die Meinungsvielfalt im Programm des Lokalradios „Radio
Westfalica“ zu sichern. Alle fünf Jahre müssen die Vertrete-
rinnen und Vertreter einer Mitgliedsorganisation wechseln.
Nach der Vize-Präsidentin des KSB Sigrid-Rohlfing-Sunder-
meyer und dem KSB-Präsidenten Prof. Dr. Jens Große nimmt
aktuelle der KSB-Geschäftsführer Helmut Schemmann für
den Sport im Mühlenkreis an den jährlich vier Sitzungen der
Veranstaltergemeinschaft teil.

AG Jugend der Stadt- und 
Gemeindesportverbände

Analog zur Ständigen Konferenz der 11 Stadt- und Gemeinde-
sportverbände (SGSV) des Kreises haben sich in 2015 unter
der Federführung der Sportjugend im KSB erstmalig die Ju-
gendvertretungen der SGSVs zusammengefunden. Unter der
moderierenden Leitung des stellvertretenden Vorsitzenden der
Sportjugend Jürgen Kaschube hat sich die neue Arbeitsgruppe
zum Ziel gesteckt, sich regelmäßig fachlich auszutauschen und
gemeinschaftlich zukunftsweisende Konzepte zur Unterstüt-
zung der sportbezogenen Kinder- und Jugendarbeit zu disku-
tieren und zu entwickeln. Bereits das erste Treffen zeigte
deutlich, dass die Herausforderungen in der Kinder- und Ju-
gendsportentwicklung – ob in Minden oder in Rahden – ähn-
lich gelagert sind. Folgerichtig wurde schon bei der zweiten
Sitzung mit dem Schwerpunkt „Mitarbeitergewinnung und
Mitarbeiterbindung für den Kinder- und Jugendsport“ ein kon-
kretes Arbeitsthema für die kommenden zwei Treffen definiert.
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Kreisjugendring 
Minden-Lübbecke e.V.

Der Kreisjugendring Minden-Lübbecke e.V. ist der freiwillige
Zusammenschluss der auf Kreisebene tätigen Jugendverbände
des Sports, der Kirchen, der Jugendfeuerwehren, des Deut-
schen Roten Kreuzes, der kulturell orientierten Jugendhäuser
sowie der Medienwerkstatt Lübbecke. Mit rund 30.000 Kin-
dern und Jugendlichen in ca. 380 der insgesamt 500 Sport-
vereine repräsentiert die Sportjugend im KSB den mit Abstand
größten Jugendverbund im Kreis. In enger Zusammenarbeit
mit dem Kreisjugendamt verfolgt der Delegiertenrat des Kreis-
jugendringes das Ziel, die Rahmenbedingungen für die Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen zu verbessern und insbesondere
die ehrenamtliche Mitarbeit in den Jugendorganisationen zu
fördern. In den vergangenen zwei Jahren haben so auch In-
itiativen und Projekte des Kreisreiterverbandes Minden-Lüb-
becke und der Stadtsportverbände Espelkamp, Lübbecke und
Rahden von den eigenen Förderprogrammen des Kreisjugend-
ringes profitiert. Als ehrenamtliche stellvertretende Vorsit-
zende bringt sich die Fachkraft für Kinder- und Jugendarbeit
der Sportjugend im KSB, Almut Mönnich, seit Jahren aktiv für
die Sportvereine in die übergeordnete Jugendverbandsarbeit
des Kreisjugendrings Minden-Lübbecke ein.

Landessportbund NRW

Nicht nur innerhalb des Kreises Minden-Lübbecke gilt es für
den KSB, die Interessen des Sports wahrzunehmen. Als or-
dentliches Mitglied im Landessportbund NRW vertritt er auch
auf Landesebene die Wünsche und Anliegen der heimischen
Sportvereine und bringt sich in den verschiedenen Themen-
gruppen des Landesdachverbandes ein. Mit der regelmäßigen
Teilnahme an den Mitgliederversammlungen des LSB, den
Treffen der „Ständigen Konferenz der Bünde und Verbände in
NRW“, der Geschäftsführertagung oder der jährlichen Kom-
munikations- und Arbeitstagung mit den LSB-Referaten sichert
der KSB die Beteiligung des Kreises Minden-Lübbecke an lan-
desweiten Projekten und Programmen der Sportentwicklung
und -förderung. So flossen im Jahr 2014 rund 166.000 Euro
und in 2015 annähernd 198.000 Euro aus diversen Struktur-
und Projektförderprogrammen des LSB und des Landes NRW
über den KSB in den Sport des Kreises Minden-Lübbecke.

AK der Kommunalen Sportämter 
im Mühlenkreis

Regelmäßig wird der KSB auch zu den Sitzungen der Sport-
amtsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter der Kommunen des
Kreises eingeladen. Dieses Gremium unter der Leitung des
Sportbeauftragen des Kreises Minden-Lübbecke Fido Gast
dient in erster Linie dem Austausch über die kommunalen
Grenzen hinweg. Für die Sportvereine relevante Themen wie
die Erhebung von Hallennutzungsentgelten, die Regelungen
zur Vergabe der Sporthallen einschließlich der Übertragung
von Schlüsselgewalten an die Vereine, der Umgang mit der
jährlichen Sportpauschale des Landes an die Kommunen, die
Gestaltung von Pachtverträgen für Sportheime oder die Pflege
von Sportplätzen in Vereinsregie sind dauerhafte Austausch-
schwerpunkte in dieser Arbeitsgruppe. Manche, die kommu-
nalen Grenzen übergreifenden Lösungen wurden hier – auch
im Sinne der Sportvereine – in der Vergangenheit abgestimmt,
wie zum Beispiel die Bereitstellung von Schwimmbadzeiten
für Sportvereine aus benachbarten Kommunen.



Zukunft gestalten
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Die Kommunalwahlen im Mai 2014 in NRW waren für uns Anlass, erst-
malig bei unseren Kreistagspolitikern ein öffentliches Stimmungsbild
zum Stellenwert und zur Zukunft des Sports im Mühlenkreis einzufordern.
In einem umfangreichen Beteiligungsprozess hatten alle Sportvereine
und -verbände des Mühlenkreises die Gelegenheit, ihre Fragen an die
Sportpolitiker zu formulieren. Zehn Fragen fanden Eingang in die 
politische Debatte im April 2014 in Lübbecke, zu denen die sportpoli-
tischen Sprecher Michael Jäcke für den SPD Unterbezirk Minden-Lüb-
becke, Ralf Kurz für den CDU Kreisverband Minden-Lübbecke,
Siegfried Gutsche für den Kreisverband Bündnis90/Die Grünen und
Kurt Riechmann von der Freien Wählergemeinschaft Minden-Lübbecke
Stellung bezogen. Deutlich zum Ausdruck kam dabei, welche hohe
Wertschätzung und Bedeutung die Sportvereine im Mühlenkreis haben.
Deutlich wurden aber auch die vielfältigen Zukunftswünsche der Kreis-
politik an den selbstorganisierten Sport: von Integration und Inklusion
über eine nachhaltige Kinder- und Jugendarbeit auch im Kontext des
Offenen Ganztages bis zu flächendeckenden Sportangeboten für Se-
niorinnen und Senioren in einer älter werdenden Gesellschaft im Müh-
lenkreis sowie einer Berücksichtigung auch des Leistungsgedankens im
Sport reichten die Äußerungen. 

Diskutierten den Stellenwert und die 
Zukunft des Sports im Mühlenkreis:
KSB-Präsident Prof. Dr. Jens Große (v.l.),
Kurt Riechmann (FWG), Michael Jäcke
(SPD), Ralf Kurz (CDU), Siegfried Gutsche
(Grüne) unter Moderation von Frank 
Rehorst (Bürgerfunk Minden-Lübbecke).

Gelungener Auftakt für einen Sportentwicklungsplan 2020 im Mühlenkreis

Diskurs in Lübbecke führt erstmalig 
die sportpolitischen Sprecher zusammen

Ziele der Veranstaltung wurden voll erreicht

Dass es sich bei den einzelnen Statements der politischen Vertreter nur
um eine aktuelle Momentaufnahme handeln konnte, war dem Kreis-
sportbund bewusst. Daher waren mit der Veranstaltung bereits im Vor-
hinein eher langfristige Ziele für den Sport verbunden. Allem voran
stand die Absicht, mit den kommenden Kreistagsfraktionen in einen
stärkeren Austausch zu einer Sportentwicklung für den Mühlenkreis
einzutreten. Mit der neue gegründeten Arbeitsgruppe „Sportentwick-
lung 2020 im Mühlenkreis“, die unmittelbar nach der Konstituierung
des neuen Kreistages ihre Arbeit aufnahm, konnte dieses Ziel erreicht
werden. Darüber hinaus sollte mit der Einladung zum Sportpolitischen
Diskurs auch bei den Kreisparteien frühzeitig eine innerparteiliche Dis-
kussion zum Stellenwert und zur Zukunft des Sports ausgelöst werden,
deren Ergebnisse sich möglichst verbindlich und verschriftlicht in den
jeweiligen Kommunalwahlprogrammen wiederfinden sollten. Der Blick
in die Programme zeigte, dass auch dieses Ziel in vollem Umfang er-
reicht wurde.
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Unmittelbar nach der Konstituierung des neuen Kreistages bildete sich
im September 2014 unter der Federführung des Kreissportbundes eine
neue Arbeitsgruppe mit dem Ziel, zukünftige Schwerpunkte zur Un-
terstützung der Sportvereine des Mühlenkreises zu diskutieren und
zu identifizieren. Eine solche weichstellende Aufgabe bedarf der poli-
tischen Mitentscheidung und sollte nicht alleine durch die Sportver-
bände erfolgen. Folgerichtig erging die Einladung zur Mitarbeit in
diesem neuen Gremium an alle neu aufgestellten Kreistagsfraktionen
mit der Bitte, ihren jeweiligen sportpolitischen Sprecher zu benennen
und zu entsenden. 

Mit Ulrike Grannemann aus Hille entsandte die SPD-Fraktion des
Kreises nicht nur ihre sportpolitische Sprecherin, sondern zugleich
auch die neue Vorsitzende des Kreisfachausschusses für Sport, Kultur
und Tourismus. Der stellvertretende Vorsitzende dieses Ausschusses,
Ralf Kurz aus Porta Westfalica nimmt als sportpolitischer Sprecher
der CDU-Fraktion an den regelmäßigen Treffen der Sportentwick-
lungsgruppe teil und Siegfried Gutsche aus Lübbecke für die Fraktion
der Bündnis90/Grünen. Die jahrelange enge Zusammenarbeit des

Konzentration auf drei weitere Unterstützungsschwerpunkte

Arbeitsgruppe zum „Sportentwicklungskonzept 2020“ 
mit ersten Ergebnissen

Kreissportbundes mit der Verwaltung des Kreises findet durch die Ver-
tretung des Sportbeauftragten des Kreises Minden-Lübbecke, Fido
Gast, ihre bewährte Fortführung. Neben dem Präsidenten des Kreis-
sportbundes sind zudem alle hauptberuflichen Sportfachkräfte des
Kreissportbundes in der Arbeitsgruppe aktiv.

Förderung des Ehrenamts, des Jugendleistungssports 
und des Sports der Älteren sollen im Fokus stehen

Die ersten gemeinsamen Sitzungen dienten einer Bestandsaufnahme.
Rund 40% aller Einwohner des Kreises sind Mitglied in einem der ca.
500 Sportvereine. Dieser Organisationsgrad ist seit Jahren gleichblei-
bend hoch und darf mit Sicherheit als Zeichen des herausragenden
Engagements der Sportvereine im Mühlenkreis gewertet werden. Die
vielfältigen Angebote der Sportvereine vor Ort zu sichern und mit den
bereits bestehenden Programmen und Projekten auch zukünftig zu
unterstützen, wurde von der Arbeitsgruppe als höchstes Ziel festge-
legt. Im Sinne der Sportentwicklung wurden aber auch die aktuellen
Problemfelder und Herausforderungen für die Sportvereine intensiv
diskutiert und als Ergebnis die Entwicklung und Beteiligung an Pro-
jekten und Maßnahmen in drei Schwerpunkten benannt:
• Neue Wege in der Gewinnung und Bindung 

von Ehrenamt im Sportverein
• Förderung der gesundheitsorientierten Sportangeboten 

für ältere Menschen
• Förderung der Jugendwettkampf-/Jugendleistungssports

Im September 2015 wurde das Zwischenergebnis im Kreisausschuss
für Sport, Kultur und Tourismus vorgestellt und die einstimmige
Empfehlung ausgesprochen, die Unterstützung der Sportvereine in
diesen Handlungsfeldern voranzubringen.

Die regelmäßigen Kanutouren des 
Kanu-Klub Minden für Menschen mit
Frühdemenz sind ein Beispiel für die
vielfältigen Angebote der Sportvereine
im Mühlenkreis.
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Im November 2013 startete der Kreissportbund in Zusammenarbeit
mit dem Stadtsportverband Espelkamp in die Zukunftsforen-Reihe
„Bewegt älter werden im Mühlenkreis“. Zu einem ersten Sportdialog
trafen sich seinerzeit nicht nur Vertreter der Sportvereine, sondern
auch der Wohlfahrtsverbände, der Kirchen und des Gesundheitswe-
sens sowie der Kommunalpolitik. Gemeinsam und erfolgreich ent-
wickelten sie in 2014 neue Netzwerke und Bewegungsangebote für
Seniorinnen und Senioren in ihrem jeweiligen Umfeld in Espelkamp.
Nach dem Vorbild der gelungenen Auftaktveranstaltung setzte der
Kreissportbund in 2014 mit tatkräftiger Unterstützung des Stadt-
sportverbandes Porta Westfalica diese Reihe fort. Auch hier traf der
erste Sportdialog auf eine große Resonanz und die ersten gemeinsam
abgestimmten Initiativen – z.B. ein neues Präventionsangebot zur
Sturzprophylaxe – wurden bereits erfolgreich umgesetzt. In 2015
folgte in Kooperation mit dem Gemeindesportverband der erste
Sportdialog „Bewegt älter werden in Hüllhorst“, der mit 25 Interes-
sierten eine ebenso rege Beteiligung fand.

Soziales Miteinander und positive Bewegungserfahrungen 
sind die Erfolgsfaktoren im Sport der Älteren

Eine wesentliche Voraussetzung für die erfolgreiche Entwicklung von
Bewegungsangeboten im Sportverein ist es, die Bedürfnisse und 
Motive älterer Menschen zu kennen. Die Sportdialoge mit vielen un-
ter schiedlichen Akteuren sind hier ein bedeutsames Forum des Aus-
tausches. Die Vorbeugung von Altersbeschwerden und die Förderung
der Gemeinschaft sind die zentralen Wünsche älterer Menschen an
ein Bewegungsangebot, oder wie es Eckhard Müller, Vorsitzender des
Seniorenbeirats, beim Dialog in Hüllhorst ausdrückte: „Es geht nicht
darum, irgendjemanden zu besiegen oder eine erwartete Leistung zu
erfüllen“.

„Uns geht es nicht mehr ums gewinnen!“

Kommunale Sportdialoge 
„Bewegt älter werden“ mit reger Beteiligung

Die Jugend zieht es in die Städte, die Menschen in ländlichen Berei-
chen werden immer älter. Der Erhalt eines flächendeckenden, ortsna-
hen Bewegungsangebotes für Seniorinnen und Senioren wird daher
auch zukünftig eine bedeutsame Aufgabe der Sportentwicklung sein
und hat entsprechend Eingang in das „Sportentwicklungskonzept
2020“ im Mühlenkreis gefunden. Ein Baustein in diesem Konzept ist
die Fortführung der Zukunftsforen-Reihe. Die Vorbereitungen für den
ersten Sportdialog „Bewegt älter werden in Stemwede“ laufen bereits.

Bedürfnisse kennenlernen: 
Der Austausch mit vielen unterschiedli-
chen Akteuren, wie hier beim Sportdia-
log in Porta Westfalica, hat für die
erfolgreiche Entwicklung von Sportange-
boten im Verein eine große Bedeutung.

Erfolgsfaktoren
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Zum September 2015 hat das hauptberufliche Mitarbeiterteam in der
KSB-Geschäftsstelle Verstärkung bekommen. Die Sportwissenschaft lerin
Mona Gresförder wurde von der Sportjugend im KSB mit der Aufgabe
betraut, die Sportvereine und Stadt- und Gemeindesportverbände des
Kreises, die bereits als Einsatzstellen für einen Freiwilligendienst im Sport
anerkannt sind oder dieses werden wollen, zu beraten und zu unterstüt-
zen. Darüber hinaus sorgt die 25-jährige Kunstturnerin aus Bad Oeyn-
hausen in Zusammenarbeit mit der Sportjugend NRW als Träger für
eine ortsnahe Qualifizierung der jungen Menschen, die ein Freiwilliges
Soziales Jahr (FSJ) im Sport leisten. Die ersten 22 FSJler aus heimischen
Sportvereinen haben unter ihrer Regie im Jugendgästehaus Petershagen
bereits ihr einwöchiges Einführungsseminar und die anschließende Aus-
bildung zum Übungsleiter-C erfolgreich absolviert.

Freiwilligendienste als Chance für die Vereinsentwicklung

Gemeinnützige Sportorganisationen haben seit einigen Jahren die Mög-
lichkeit, sich als Einsatzstellen für einen Freiwilligendienst anerkennen
zu lassen. Je nach Schwerpunktsetzung kann dies für einen Freiwilliges
Soziales Jahr (FSJ) oder einen Bundesfreiwilligendienst (BFD) erfolgen.
Während das FSJ für jungen Menschen bis zum Alter von 27 Jahren ge-
dacht ist und der Tätigkeitsschwerpunkt auf der Kinder- und Jugendar-
beit liegt, ist der BFD weder an ein bestimmtes Alter noch einen
besonderen Tätigkeitsschwerpunkt gebunden. Viele Sportvereine ent-
scheiden sich für das FSJ und können hierdurch zum Beispiel verlässli-
che Kooperationen mit Ganztagsschulen und Kindertageseinrichtungen
aufbauen. Die Unterstützung der Vereinsübungsleiter und -trainer in
den Kinder- und Jugendsportgruppen oder auch Fahrdienste zum näch-
sten Auswärtsspiel der Mini-Kicker sind weitere Beispiele für den Einsatz
eines FSJlers im Verein und tragen so zur Entlastung des Ehrenamtes
und zur Vereinsentwicklung bei. Allerdings unterliegen die Freiwilligen-
dienste einem Bundesgesetz und sind daher mit einem nicht zu unter-

Neue Wege in der Unterstützung des Ehrenamts

KSB erhält Sportfachkraftstelle 
für die Freiwilligendienste im Sport

schätzenden bürokratischen Aufwand verbunden. Die Mehrzahl der
Sportvereine wird hierdurch erstmalig zum Arbeitgeber, mit allen Rech-
ten und Pflichten und einer eigenen Betriebsnummer. Umso mehr hat
es den Kreissportbund im Juni 2015 gefreut, als der positive Bescheid
seitens der Sportjugend NRW für die Finanzierung einer neuen Fach-
kraftstelle eintraf. Mit der hauptberuflichen Beratung, Begleitung und
praktischen Unterstützung vor Ort kann der Kreissportbund seinerseits
die in den Einsatzstellen für das FSJ ehrenamtlich Verantwortlichen bei
ihren formalen Aufgaben konkret entlasten – ein Gewinn für den ge-
samten Sport im Kreis und ein bedeutender Baustein für das Sportent-
wicklungskonzept 2020 im Mühlenkreis.

32 Freiwillige im Sport in 18 Einsatzstellen! – 
mehr als in der Bundeshauptstadt Berlin

Bevor jedoch der positive Bescheid eintraf, musste sich der Kreissport-
bund gegen zahlreiche mitbewerbende Sportbünde aus NRW durchset-
zen. Erstmalig hatte der Landessportbund NRW diese neue Finanzierung
für je eine Teilzeitstelle in drei Sportbünden und drei Sportfachverbän-
den in NRW ausgeschrieben. Am Ende überzeugte nicht nur die Tatsa-
che, dass mit über 30 Freiwilligendienstleistenden in 18 anerkannten
Einsatzstellen im Sport des Mühlenkreises mehr existiert als in ganz Ber-
lin, sondern vor allem das Konzept der Sportjugend im KSB zur Unter-
stützung der Sportvereine vor Ort. Die dauerhafte Betreuung der
Einsatzstellen und der jungen Menschen im FSJ, die Beratung neu in-
teressierter Sportvereine und -verbände, eine übergeordnete Öffentlich-
keitsarbeit und Werbung für das FSJ im Sport im Mühlenkreis und die
Vermittlung interessierter Jugendlicher an die Einsatzstellen werden die
in der Zukunft liegende Aufgaben der neuen Mitarbeiterin „Freiwilli-
gendienste im Sport“ im KSB Mona Gresförder sein. Tatkräftig unter-
stützt wird sie bei den Seminarwochen und den Fragestellungen rund
um den Einsatz der FSJler in Ganztagsschulen durch Daniel Machlitt,
Sportfachkraft „NRW bewegt seine Kinder“ der Sportjugend im KSB.

Anerkannte Einsatzstellen für 
Freiwilligendienste im Sport in 2015

1.Breiten-Sport-Verein Wulferdingsen e.V.
1. Volleyball-Club Minden von 1987 e.V.
Bessel-Ruder-Club Minden e. V.
DJK Dom Minden e.V.
DLRG Minden e.V.
FC Lübbecke e.V.
JSG NSM-Nettelstedt e.V.
Ruderriege am Ratsgymnasium Minden e.V.
Spvg. Bölhorst-Häverstädt e.V.
TSV Grün-Weiß Dankersen-Minden e.V. 1924
TuS Minderheide 1895 e.V.
Turn- u. Sportverein Hahlen 1945 e.V.
Turnverein Frisch Auf Levern von 1913 e.V.
TV Sachsenroß Hille 1920 e.V.
VfB Fabbenstedt 1920 e.V
Stadtsportverband Rahden e.V.
Gemeindesportverband Hüllhorst e.V.
ProWaldfreibadverein Espelkamp e.V.
Stadt Lübbecke Dezernat 1
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Motiviert bis in die Haarspitzen: Die 22
jungen Sportlerinnen und Sportler, die
ein Freiwilliges Soziales Jahr absolvie-
ren, während des Einführungsseminars
in Petershagen. Die Leitung dieser erst-
maligen Ausbildung im Kreis hatten Da-
niel Machlitt (ganz oben links) und
Mona Gresförder (3. Reihe, sitzend
rechts).
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Leistung ist ein zentrales Element des Sports. Wer dem Sport verbun-
den ist, erfreut sich an dem Gewinn der Weltmeisterschaft der Fuß-
ballnationalmannschaft, fiebert bei der Europameisterschaft der
Handballer mit, drückt die Daumen für unsere heimischen Handball-
Bundesligisten oder gratuliert den Korbballspielerinnen des TuS Eis-
bergen zu ihrer Deutschen Meisterschaft. Umfangreich berichtet die
lokale Presse auch von den talentierten Nachwuchssportlern aus den
unterschiedlichen Sportarten und Vereinen unseres Kreises, wenn sie
erfolgreich von Bezirks-, Landes- oder Bundesfinalen zurückkehren
oder den Sprung in eine Auswahlmannschaft geschafft haben. 

Alle diese Erfolge junger Sportlerinnen und Sportler haben eines ge-
meinsam: sie werden möglich aufgrund des überwiegend auch hier
ehrenamtlichen Engagements von Trainern und Betreuern in den lei-
stungssportorientierten Vereinen unseres Kreises. Nur die wenigsten
Stützpunktvereine des Leistungssports können sich derzeit mit Un-
terstützung der Sportfachverbände hauptberufliche Trainer leisten.
Fehlende Trainer und die zunehmend eingeschränkteren Möglichkei-
ten der Kinder und Jugendlichen, an einem regelmäßigen Training
und Wettkampfbetrieb teilzunehmen, sind die oft genannten Gründe
dafür, dass sich immer mehr Jugendspielgemeinschaften aus mehreren
Vereinen gründen. 

Die Arbeitsgruppe zum „Sportentwicklungskonzept 2020“ für den
Mühlenkreis hat diese Entwicklungen intensiv diskutiert und die För-
derung des Jugendwettkampf- und Jugendleistungssport letztendlich
auch mit Zustimmung des Kreisfachausschusses für Sport, Kultur und
Tourismus zu einem seiner drei Schwerpunkte erklärt.

KSB nimmt sich dem Programm „Spitzensport fördern in NRW“ an

Auf dem Weg zur 
„NRW-Leistungssportregion Minden-Lübbecke“

Das Championat der Berufsspringreiter 
– ausgerichtet vom RV Bad Oeynhausen –
gehört zu den herausragenden Leistungs-
sportveranstaltungen im Mühlenkreis.
Spitzensportler wie Europameisterin 
Meredith Michaels-Beerbaum sind hier
regelmäßig zu Gast.
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Gute Voraussetzungen 
für eine Anerkennung als Leistungssportregion

Für eine möglichst zügige Umsetzung des neuen Schwerpunktes in
der Sportentwicklung des Kreises sind bereits einige günstige Voraus-
setzungen gegeben. So verabschiedete der Landessportbund NRW ge-
meinsam mit dem Sportministerium schon in 2010 unter dem
Programmdach „Spitzensport fördern in NRW“ das Handlungskon-
zept „Leistungssport 2020 – Förderung von Eliten und Nachwuchs in
NRW“. Fünf Teilkonzepte gehören zum Programm, wobei die Berei-
che „Talentsuche und Talentförderung“, „Duale Karriere“ und „NRW-
Leistungssportregion“ mit klaren Handlungsempfehlungen und
Zielen von besonderem Interesse auch für die Begleitung durch einen
Kreissportbund sind. 

Mit der NRW-Sportschule Besselgymnasium Minden, den vier Lan-
desleistungsstützpunkten Handball, Volleyball, Leichtathletik, Rudern
und der „Talentinsel Schießen“ in Stemwede-Oppenwehe sowie zwei
anerkannten Sportmedizinischen Untersuchungsstellen sind grund-
legende Elemente für eine „NRW-Leistungssportregion Minden-Lüb-
becke“ zudem bereits vorhanden. Für das Jahr 2016 hat sich der
Kreissportbund die Aufgabe gestellt, die aktuell vorhandenen Struk-
turen genauso wie die eventuell benannten Problemfelder kennen zu
lernen, um dann mit einer breiten Unterstützung vieler wichtiger Ak-
teure einen Regionalplan zur Förderung des Leistungssports in Min-
den-Lübbecke zu erstellen. Ende 2016 soll dieser Plan als Bewerbung
um die Anerkennung als NRW-Leistungssportregion bei den Ent-
scheidungsträgern Landessportbund und Sportministerium NRW
sowie der Sportstiftung NRW und den drei Olympiastützpunkten in
NRW eingereicht werden. In Westfalen sind wir damit der erste Sport-
bund, der diese Anerkennung anstrebt.

Auch für die Zukunft gilt: 
Leistungssport und Breitensport bedingen sich

Traditionell kommt den regionalen Sportbünden im Verbundsystem
des Sports in NRW eher die Aufgabe zu, die Sportvereine eines Krei-
ses oder einer Stadt bei der Entwicklung breitensportlicher Angebote
und im Vereinsmanagement zu fördern und zu unterstützen. Bereits
im Jahr 1986 wurden der Kreis Minden-Lübbecke als eine von sechs
Modellregionen im seinerzeit erstmaligem „Breitensportprojekt“ des
Landes und des Landessportbundes NRW ausgewählt. Die seitdem
herausragende Entwicklung und das große Engagement der Sport-
vereine des Kreises im Breitensport sind bis heute erkennbar – nicht
zuletzt anhand der jüngsten Auszeichnungen zu den „Sternen des
Sports“ oder im Rahmen des Wettbewerbes „Leistung macht Laune“. 

In den drei übergeordneten LSB-Programmen des Breitensports
„NRW bewegt seine Kinder“, „Bewegt gesund bleiben in NRW“ und
„Bewegt älter werden in NRW“ wird der Kreissportbund – neben der
Absicht einer verstärkten Zuwendung zum Leistungssport – auch wei-
terhin seine Sportvereine aktiv unterstützen, denn: Erfolge im Lei-
stungssport basieren auf einem lebendigen Breiten- und Schulsport.

Spitzensportler aus dem Kreis und zu
Besuch im Kreis: Der 13-fache Handball-
Nationalspieler Arne Niemeyer wuchs
beim TuS Südhemmern auf und war spä-
ter für GWD Minden und auch den TuS-
N-Lübbecke aktiv. Dass die Kampa-Halle
in Minden nicht nur für Spitzen-Handball
geeignet ist, zeigten die Deutschen Mei-
sterschaften im Bogenschießen.
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KSB Eigenleistung gesamt: 37,3 %
n 45,8 % LSB NRW
n 19,4 % Eigenmittel
n 15,8 % Mitgliedsbeiträge
n 2,2 % Zuschu� sse/Zuwendungen Sonst.
n 16,8 % Kreis Minden-Lübbecke

KSB Eigenleistung gesamt: 37,8 %
n 46,7 % LSB NRW
n 23,0 % Eigenmittel
n 13,7 % Mitgliedsbeiträge
n 1,1 % Zuschu� sse/Zuwendungen Sonst.
n 15,4 % Kreis Minden-Lübbecke

LSB 
NRW

Eigen-
mittel

Mitglieds-
beiträge

Kreis
Mi.-Lüb.

LSB 
NRW

Eigen-
mittel

Mitglieds-
beiträge

Kreis
Mi.-Lüb.

Das Haushaltsvolumen des Kreissportbundes Minden-Lübbecke und
seiner Sportjugend betrug im Jahr 2014 397.000 Euro und im Jahr
2015 441.000 Euro. Die Finanzierung der Aufgaben und Tätigkeiten
des Kreissportbundes und seiner Sportjugend basiert nach wie vor auf
den drei Säulen Landessportbund NRW, Kreis Minden-Lübbecke
sowie den Eigenleistungen des KSB, zu denen auch die Mitgliedsbei-
träge und sonstige eingeworbene Zuschüsse und Spenden gezählt wer-
den. Die jeweiligen Finanzierungsanteile variieren von Jahr zu Jahr
und verteilen sich für die Berichtsjahre wie folgt:

Finanzierung der Arbeit 
des Kreissportbundes und der Sportjugend im KSB

LSB NRW
Der Landessportbund NRW steuert zur Arbeit der Sportbünde vor
Ort den größten Anteil bei. Neben einer Struktur- und Personalko-
stenförderung  sind dies vor allem jährlich über 20 Einzelpositionen
zur Unterstützung der unterschiedlichsten Projekte und Initiativen.
Da es sich vielfach um die Weiterleitung von Landes- oder Bundeszu-
wendungen handelt, hat der bürokratische Aufwand zur Beantragung
und zum Nachweis der Zuschüsse in den vergangenen Jahren deut-
lich zugenommen.

Kreis Minden-Lübbecke
Der Kreis Minden-Lübbecke unterstützt die Arbeit des Kreissport-
bundes mit einer seit 15 Jahren unveränderten Zuwendung aus der
Sportförderung. Der wiederholt  erkennbare Rückgang des Finanzie-
rungsanteils des Kreises von ca. 1,5% pro Jahr beruht daher nicht auf
einer Verminderung der Zuschüsse.

Eigenleistungen des KSB
Die Basis der Eigenleistungen des Kreissportbundes sind die Mitglieds-
beiträge der Sportvereine. Diese setzten sich im Berichtszeitraum aus
einem Sockelgrundbetrag von 25,00 Euro für die ersten 50 Mitglieder
im Verein und ab dem 51. Mitglied aus einem zusätzlichen Beitrag von
0,50 Euro pro weiteres gemeldetes Vereinsmitglied zusammen. 
In den Zuschüssen/Zuwendungen Sonstiger sind Stiftungsgelder und
Spenden sowie zweckgebundene Projektfördermittel, die nicht aus
dem LSB NRW bzw. dem Kreis Minden-Lübbecke fließen, enthalten. 
Die Eigenmittel des KSB resultieren überwiegend aus den Teilnahme-
gebühren der Qualifizierungs- und Kursarbeit. Hinzu kommen die
Gebührenerlöse aus der Sportabzeichenbearbeitung, dem Verleih des
Kletterfelsen und der Streetsoccer-Arena der Sportjugend sowie son-
stigen Erlösen und dem Haushaltsausgleich aus den Rücklagen.

Finanzierungsanteile am KSB-Haushalt %

2014 | 2015
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Das hauptberufliche Mitarbeiterteam 

Die Aufgabe, ihre Fragen rund um den Sport im Mühlenkreis zu 
beantworten und Sie zu beraten, nimmt das  hauptberuflichen 
Mitarbeiterteam in unserer KSB-Geschäftsstelle sehr gerne wahr. 
Sprechen Sie unser Team an…

Olaf Wittkamp
Diplom-Sportlehrer
Pädagogischer Leiter der
LSB-Bildungswerk Außen-
stelle im KSB und Fach-
referent für Gesundheits-
und Rehabilitationssport
• Kurs- und Lehrgangs-

organisation
• Sport in der Prävention
• Sport in der 

Rehabilitation
• Sport der Älteren

Daniel Machlitt
Sportwissenschaftler
(M.Sc.) 
Fachreferent „NRW 
bewegt seine Kinder"
• Kooperationen 

Sportvereine - Schule
• Landesprogramm 

1000 x 1000
• Sporthelfer/innen- 

und Junior Manager - 
Qualifizierung

• Qualifizierung ÜL-C 
(1. Lizenzstufe)

Almut Mönnich
Diplom-Sportwissen-
schaftlerin
Vorstandsreferentin der
Sportjugend im KSB Min-
den-Lübbecke und Fachre-
ferentin für Kinder- und
Jugendarbeit
• Kinder- und Jugend-

arbeit im Sportverein
• Junges Ehrenamt 

im Sport
• Gruppenhelfer/innen-

Qualifizierung
• Kooperationen Sport-

vereine – Kindertages-
einrichtungen

Ulrike Bäumer
Bankkauffrau
• Kurs- und Lehrgangs-

verwaltung 
• Sportabzeichen-

beurkundung
• Mitgliederverwaltung 
• Buchhaltung

Mona Gresförder
Sportwissenschaftlerin
(B.A.)
Fachreferentin „Freiwilli-
gendienste im Sport"
• Freiwilliges Soziales 

Jahr (FSJ) im Sport
• Bundesfreiwilligen-

dienst (BFD)
• Sportvereine als 

Einsatzstellen

Kirsten Rodenberg
Sport- und Fitnesskauffrau
• Kurs- und Lehrgangs-

verwaltung
• Sportabzeichen-

beurkundung
• Spiel- und Sport-

geräteverleih
• Fachbibliothek

Ines Vogt
Diplom-Sportwissen-
schaftlerin
• Projektassistenz
• Kurs- und Lehrgangs

organisation
• Spiel- und Sport-

geräteverleih

Helmut Schemmann
Diplom-Sportlehrer
Geschäftsführer und 
Leitender Sportreferent
• Sport- und 

Vereinsentwicklung 
• Vereins- und Verbands-

management
• Ehrenamtsförderung
• Leistungssportförderung

Olaf ist seit 2001
im KSB-Team und
mag Handball,
Windsurfen und
Ski Alpin

Daniel, noch
ganz jung im
Team - seit 2014
- mag Handball

Almut ist seit 2001
dabei und für mehr 
Leichtathletik

Ulrike, seit 1998 dabei,
läuft und läuft...

Mona – die Neue –
ist seit 2015 dabei und
steht auf Kunstturnen

Kirsten ist seit 
201o im Team und 
aufjedenfall für
Fußball

Helmut, seit 1996
dabei, spielt gerne
Tennis und Fußball

Ines, seit 200o 
dabei, mag 
Leichtathletik



In Kooperation mit

Das habe ich beim Sport gelernt

Wer Sport macht, lernt – sein Leben lang!

Denn Sport fördert die persönliche Entwicklung. 

Davon profitieren in NRW jährlich rund 1,5 Milli-

onen Kinder und Jugendliche sowie 3,5 Millionen 

Erwachsene. Dies macht unsere 19.000 Sportver-

eine zu den beliebtesten Bildungsstätten im Land. 

www.beim-sport-gelernt.de

 #beimSportgelernt

übernehmenVERANTWORTUNG

  

     

       

      

       

       

     

       

 

Kreissportbund Minden-Lübbecke e.V. 
Hahler Str. 112  
32427 Minden
Tel. 0571.829075-0
Fax 0571.829075-9  
info@ksb-ml.de 
www.ksb-ml.de


